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b o t a n i s c h e n Z e i t u n g 1 8 2 3 . 

w e i t e r B a n d . 

Beschreibung neuer Flechtengallungen von Elias 
Fries (Kongl. Vetcusk. Academens Handl. 
1811. P.U. p. j*o.) — mitgelhtilt von Hrn. 
Prof. Nees v. Esenbeck scn. 

E r i t e i S t u c k . 

"Die Flechten sind in so viele Gattungen einge­
teilt worden , dafs einige , die auf einen fehlerhaf-
**• Charakter gegründet waren, reducirt, und roeh-
r e p e, deren einziger Uaterichied in der verschiede-
"fn Beschaffenheit des Thatlus besteht, richtiger als 
Tribus oder natürliche Gruppen betrachtet werden 
°«ässen. 

Doch bleibt dabei noch immer ein Theil dersel­
ben übrig, deren Fruktitikationstlieile entweder un» 
bekannt oder übel verstanden waren , und die da-
* 3 e r naher zu untersuchen und tu bestimmen sind, 
•"ach meinen Ansichten mufste ich annehmen, dafl 
»•Ur allein die Fructifikution der Einthcilung •um 
Grund gelegt werden kann; die Beschaffenheit des 
Phallus bestimmt offenbar nur die Analogien oder 
Aehnlichkeiten j uud da£» Achnlichkeit ( unalogia} 
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•und Vmvandschaft (affin.las) sehr verschiedene Be­
griffe sind, glaube ich in meinem Systema mycolo-
gicum bewiesen tu haben; ein Stein des AnstosseJ 
für die Systematiker. Aber auch die Verschieden­
heit der Flechtenfrüchte (apothecium) mufste 
Vorsicht benutzt werden, denn ob z.B. die FlecU' 
tenfrucht mehr oder weniger rertieft ist (Gyaled* 
und Lecidea, Urceolaria und Lecanora, Borrcra und 
Erernia) mehr oder weniger eingesenkt in de» 
Schorf oder das Laub (Sagedia, Pyrenula, Solorina) 
mehr oder weniger gestielt (Cyphelium und Ca'*' 
clum — Parmelia subgenera), — ob der Rand 
deutlich oder undeutlich ist etc. beruht oft auf deo* 
Alter oder auf ähnlichen zufälligen Umständen. UrB 
bestimmt auszumachen, was eigne Gattung sey oder 

nicht, ist eine vollständige Uebersicht der Familien 
erforderlich, woraus erst hervorgeht, ob eine Gat­
tung ohne Rücksicht auf ihren Charakter selbststän­
dig ist, und ob sie zugleich dem Wesen des natürli­
chen Systems entspricht; denn abweichende Gattun­
gen (genera aberrautia Fr. Syst. Myc.) dürfen 
nur höchst selten angenommen werden. 

Wenn auch die Wahrheit, dafs die Anordnung 
des ganzen Gewächsreichs von einem gemeinsamen 
Frincip geleitet werden müsse, noch nicht allgemein 
anerkannt wird, so ist gleichwohl die Analogie zwi­
schen Flechten und Schwammen allzu einleuchtend, 
als dafs sie bestritten werden könnte. Nur der Un­
terschied mufs erwähnt werden, dafs, während die 
Schwämme eine eigne Klasse (Hysterophyta) ausma­
chen, die Flechten dagegen blos eiue Uebergangs-
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0 Tä ,nung von den Protophytcn zu den Schwammen 
^''den. Nach den Grundsätzen, die ich bei der 
Einlheilung der Schwämme befolgte, erhalten wir 
auch unter den Flechten 4 Abtheilungen, welche auf 
das genaueste mit den 4 Ordnungen (Klassen) der 
Schwämme tibereinstimmen ; insonderheit aber ist 
die tiefste Gattung in jeder Abtheilung deutlich ei­
ner andern auf der entsprechenden Stufe der Schwäm­
me analog. Die 4 erwähnten Ahlheilungen unter 
den Flechten sind : 

l ) C 0 iti o th a l a m 1 (—Coniomycetes) Frucht-
korner nackt ohne eigentlichen Träger oder 
liehälter. — Ursprünglich bilden die gefärb­
ten Körner selbst zugleich den Schorf, doch 
sammeln sie sich zuweilen in eignen "Warzen, 
welche eine höhere Färbung als der Schorf 
haben, im übrigen aber von derselben Be­
schaffenheit sind, 

a") Mazediati (zzz Mucedines ) *) Körner 
nackt, eine staubartige Masse in einem zu­
letzt sich öffnenden Behältnisse bildend. 

3) G astero thalami ( — Gasteromycetes ) 
Körner von einem geschlossenen Behältnifs, 
welches nicht aus dem Thallus gebildet wird, 
umgeben. Doch findet man dieses zuweilen 
bei denjenigen Gattungen, welche sich der 

*) Die Mucoroidei gehören mit zu den Hypho-
myceten oder Mucedines. Ihre Formel ist M. 
M . U. und für die Trichodermata U. M . M . , 
•«velches im Syst. Alycol. zu bcrichtijea ist. 
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3<5 
vorhergehenden Ahlheilung nähern z. B. ff' 
renula, Endocarpont i a den Thallus « * ! 
gesenkt. 

4) Hymenothalami (— Hymenomyctl**) 
Körner in ein* eigne das offne Behältniß 
bekleidende Schichte eingesenkt. — P i f 

Saamenschicht ist von anderer Substanz als da* 
Saamenbehältnifs , meist gefärbt 

Jede dieser Abtheilungen zerfällt in a Krei«*» 
•fon denen der tiefere sich der vorhergehenden und 
der höhern der folgenden Abtheilung nähert. Die j e 

•cht Kreise will ich nun ursprüngliche Flechtenga'* 
lungen nennen (Genera originaria), deren jede 4 
Untergattungen ( Genera subordinantia) in sich 
schliefst. Hiczu kommen einige wenige Gruppen i 

welche als Uebergangs - und abweichende Gattun­
gen (Genera intermedia aberrantia), ausgeschieden 
werden können, und welche in dem Grundrifs der 
Anordnung nicht in Betracht kommen. Sie scheinet» 
nicht wichtig genug, um aus ihnen besondere den 
Uebergangsordnungen unter den Schwämmen ent­
sprechende Uebergangskre.se zu bilden. Ich habe 
indefs doch bei der Aufzählung der Gattungen 4 un­
tergeordnete Gattungen angeführt, deren jede der 
entsprechenden, uutcr derselben Zahl angegebenen 
Ablheilung analog ist. Folgende Uebcrsicht dürfte 
die Verwandschaft der Hechten anschaulicher dar« 
ttellen. 

C o n s p e c t u s L i c h e n u m . 
I. Coniothalami. Sporidia ! Crusta. 

Ser. t. Leprari ae. Athalamil 
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* i . Lepraria Ach. 
2. Fulveraria Ach. 
3. Pityria Fr. 

** U. Isidium Ach. pro parle. 
Unicum constituent genus! 

6er. 2. V a ri olaria e. Soredia ! 
* |. Spiloma Ach. pro parte, 

a. Conioloma Flerke. 
3. Coniangium Fr. 

* • 4. Variolaria Pers. 

Ii. Mazidiati. Maiedium I Exciputum. 

Ser. 1. Calicia, Exc. apertum ! Podetia» 
* i . Pyrenotea Fr. 

a. Calicium Ach. (et Cyphelium), 
3. Strigula Fr. 
4« Coniocybe Ach. 

Ser. 2. Sphaerophora. Cistillae! Thallo» 
podetia. 

** I. Rhizomorpha Roth. 
2. r / i u m n o m y « * Enre"6. Hör, J3«T. 
3. Sphaerophoron Pen. 

* * 4. Roccella Ach. 

ltt,Gast»rothalami. Verrucae! h. e. apotnecio 
clausa y inlus fructißcantia, idiothalama. 
Tfiallut. 

S e r . 1. Ferrucariae. ISucleus. V e r r u c a e » 

* r. Fcrrucaria Ach. (et Pyrenula). 
s. Thelotrema Ach. 
i. Trypelhelium Spr. 
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• * 4- Endocarpon Hedw. 

Ser, 2. L e c i d e a e. Stratum sporigenum 

Scutellae. 
* l . Trachylia Fr. 

a. hecidea Ach. cx cm. 
3. Opegrapha Fers. Ach. 
4. Gyrophora Ach. 

IV. Hymenothalami. Hymenium. Tliallus et 

Fodelia. 

Ser. i . Discoidei. Falellae! Thallus. 
* i . Biatora Fr. 

3. Collema Hojfm. 
3. Farmelia Ach. 

* * 4. Pehidea Ach. 
Ser. 2. C eph aloides. TulercuJa! PodetU-

* i , Baeomyccs Fers. Ach, 
2. Cenomyce Ach. 
5. Slereocaulon Ach. 

* * 4. Usnea Dillen. 

Uebergangjgattungen sind insbesondere : 
Glyphis zwischen Mazediali und Ferrucariat-
SageJia zwischen Ferrucariae und Lecideae. 
Graphit zwischen Opegrapha und Discoidei' 
Porina zwischen Thelotrema und EndocaT' 

pon, analog mit Trypelhelium. 
Siphonia (Dufourea Ach. ex. em.) zwischen 

Discoidei und Cephaloidei. 
Peltidea begreift zugleich Solorina und A ' " 

phroma. 
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m 
Arlhonia ist zusammengesetzt aus Trachyliae, 

Lecideae, Opegrapliae. 
Cyalecla ist unter Lecidea, Parmelia u. » . w . 

enthalten. 
Parmelia begreift f. Urceolaria , Lecanora. 

a. Parmelia, Physcia, Lorrera, Evtrnia. 
3. Sticla , Cetraria. 
4. Cornicularia , Alectoria. 

Ramalina darf nicht unter die übrigen Ab» 
theihmgen von Parmelia gemischt werden, denn 
während sich unter diesen keine strengen Gräuzen 
ziehen lassen, läfst sich dagegen Ramalina genau 
bestimmen. Sie hält sowohl in Hinsicht auf die 
Konsistenz des Thallus, als auf die Beschaffenheit 
der Frucht, die Mitte zwischen den eigentlichen 
Parmeliac und Collema, 

Da jede Gattung , desgleichen jede Abiheilung, 
eine bestimmte Idee ausdrucken mufs, so wird der 
Charakter derselben am befsten durch ein Kunst» 
•̂ vort oder einen einzigen Begriff angedeutet. Der 
Charakter ist darum nicht minder vollständig ; denn 
•»lies wesentliche beruht darauf, und was damit 
deinen Zusammenhang hat, ist zufällig. 

Man vermeidet dadurch solche Gattungen, wel-
c , l e nur aus zufälligen Abweichungen gebildet sind, 
" " d schicklicher bei jeder Gattung besonders ange­
merkt werden. Manche können in Zukunft viel­
leicht eigne Gruppen in einer ausgedehnten Unter-
'btheiluns gründen. 

Als einige der wichtigsten Abweichungen der 
*->*t will ich beispielsweise anführen: Limboria. 
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T,ecanora sulphurea , glaucoma, iotricala u. a. bil­
den eine merkwürdige, abweichende Gruppe von 
Lecidea margine proprio nulio, thallode spurio, 
an welche sich L. speirea anschliefst; IsidtM1 

dactylinum est Bieoinyces margine thallode *) ; f - ' " 
canora Ceratoniae hat ein Mazt-dium unter der 
lamina protigera; Collema synalisstim u. a. 

Um Mifsverständnisse zu vermeiden, uiufs noch 
besonders angemerkt werden, dafs man in dem 9 y -

steui eine Gattung nicht nach jedem beliebigen Or­
gan aufstellt, sondern blos nach dem vollkommen' 
tten Fructißkatiousorgan, welches eine Flecht* 
ausbildet; denn die höhera Abtheilungen begreife»1 

auch die tieferen, d h. alle Organe der tiefern* 
Ich will dieses kürzlich mit e i n e m Beispiel sowohl 
vo.u der frucht als ron dem Thallus der Flechten 
erläutern. Die Frucht der Flechten besteht aus 4 
wesentlichen. Thcilen , nämlich S/oridia, Excipu-
lum *•*), Receptaculum partiale und Otci (pt-
rispermia). 

Die Coniothalami haben nur sporidia, 
Die Mizediati haben sporidia und excipulum, 
Die Gaslerothalami sporidia, excipulum uuJ-

receptaculum partiale, 

*) Der Rand, nach welchem neuere Lichenologen 
ihre Gattungen bildeu , ist ganz zufällig und 
unsicher. 

**) Excipulum ist das, was die sporidia oder 
' Körner umgiebt. Ohne excipulum läfst sich 

kein apulheciuin denken. 
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Die Hymenothalami endlich haben zugleich 
-'Poridia, excipulum, reccptaculum, parliale und 
Csci (lazuina proligera). ' « 

Aus diesen Fruchttheilen sind die verschiede­
nen Gattungen von Apothecien in jedem Kreise zu­
sammengesetzt, so, dafs der unterste Kreis der Co-
niothalami oder Leprariae nur aus aufgestreuten 
Körnern, ohne apothecium, besteht. Die höhern 
Variolariae haben zwar eben so wenig Apothecien , 
aber eine Auiage zu denselben , indem sich ihre 
Körner zu Soredien zusammenballen, und hei der 
Debergangsgattung Coniangium bilden die verwach­
senen Kürner ein uncigentliches excipulum (con-
ccptaculiraO. Soredien sind das vollkommenste Or­
gan , welches die Variolarien hervorbringen ; aber 
d»esc kommen auch wieder in allen folgenden Krci-
s e n als apothecia accessoria vor. Die Mazediatl 
•'eilen das einfachste apothecium — nur ein excipu­
lum mit nackten Körnern , dar. Bei Calicium ist 
dieses noch unvollkommen , aber bei Sphaeropho-
ron ist es im Anfang geschlossen und bildet einen 
Kern, der jedoch nur aus Körnern-besiebt. Diese 
•apothecien ntr-nte Pr. Achariut in seinem Pro-
^fomus CisLulac. Die Verrucarien haben eiora 
deutlicheren Kern mit einem eignen Hoden für ü « 
Körner in dem aus besonderer Substanz gebildeten 
•Behältnisse • aber dieses ist ohne Rand (Verrucae).. 
•koch mehr nähern sich den Hymenothalami «!'C 
--ecideen, deren Behältnifs meist gerandet ist Die 
Kr, 

rner sitzen in einer eignen Lage uuter der Scheibe 
"od nähern sich der Oberfläche immer mehr und 
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mehr, bis endlich das scutellum la die palella über­
geht , bei welcher die Körner in einer Schlauchlage 
sitzen, welche die Scheibe des offenen excipulum 
bekleidet. Das excipulum macht einen notwendi­
gen Theil aller folgenden Gattungen von Apothe­
cien aus; Verrucae und Scutclla kommen in den ho­
hem Kreisen als apotheria accessoria vor. Derglei­
chen sind Sphaeria lichenum Reh. *) auf mehrern 
Parmelien u. s. \\. die gewöhnlichen schwarzen 
Punkte auf den Schorfilechten, Sphaeria, Capitu~ 
lariae Fl. (olim) auf den Cenomyci, die schwar­
zen Knöpfchen auf allen Stereocaula, welche 
Flerke in den deutschen Lichenen beschreibt. 
Hier und da kommen auch Patellae als apotheci» 
accessoria vor; dergleichen sind die orbillae f i C 
Usnea, die Scyphi bei den Cenomyciden. Bei 
Dsnea kommen Sporidien, Soredien und alle Gat­
tungen von Apothecien vor; doch mufs hier noch 
bemerkt werden, dafs jede Art von Apothecien am 
vollkommensten bei der Gattung der in dem Kreise 
hervortritt, wo sie die höchste und natürlichste ist, 
und- weit unvollkommener da, wo sie nur als 
apothecium accessorium erscheint. Die Sporidien 
sind am ausgebüdetslen hei den Leprarien und 
nehmen von da immer mehr und mehr ab ; die 
Soredien, welche bei den Variolarien u. s. w. am 

Diese ist sehr verschieden von einer wirkli­
chen Sphaeria, gleichwohl aber eine Art selbst-
ständigeo, Gewächses , wie der Brand auf den 
vollkommenem. Beide sind eine unvollkomme­
ne Fruchtbildung. 
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""Vollkommensten sind, und eben so das excipu-
'utn , die Verrucae u. a., sind unter den Hymeno­
thalami weit unvollkommener, als unter den vorher­
gehenden Ordnungen. 

Eben so verhalt es sich nun auch mit dem Thal­
lus. Bei den Coniolhalami sind Sporidien und Thal­
lus identisch und blos bei Fariolaria bleibt ein Theil 
der Sporidien in der Entwicklung zurück und. 
nimmt eine dunklere Farbe au. Nach diesen sind 
diejenigen Flechten die einfachsten , bei welchen 
das Behaltnifs aus dem Thallus gebildet wird , wo 
dieser dann meistens, wie bei den Irlacediati unter 
der Form des podetium auftritt. Diese haben also 
eigentlich nur Sporidia und Excipulum, denn der 
Thallus fällt mit diesem letzleren zusammen. Bei 
*inigen Calicien findet man ausserdem einen wirk­
lichen Schorf; aber dieser ist nothwendig, wit bi i 
Pyrenotea, Coniocybc als eine Uebergangshildung zu 
den Coniolhalami, oft den Sporidien homogen; 
'onst ist er gewöhnlich ein Bückstand aus der vor­
hergehenden Ordnung der Leprarien, auf welchen 
"•an die Calicien parasitisch *) findet. Das letztere 
°eweisen die Arten, deren Schorf übrigens am mei-
R teo ausgebildet ist, wie Qalicium corynellum, ttigo-
nellum, u. a. verglichen mit CaJicium chrjsoceph. -

*) Eine merkwürdige Ausnahme machen Jedoch 
Calicium tigillare und tympanellum, indem si< 
einen deutlichen Uebergang zu den Lecidci . 
bilden, von welcher Gattung künftig weiter die 
Iicde seyu solh 
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44 
lum und sepicolare. Bei den Gasterothalami tritt 
der Tliallus vollkommen von der Frucht geschieden 
auf, obwohl diese immer noch in demselben einge­
senkt und dünnhäutig ist, wie die perithecia im-
mersa bei Sphaeria lactea und citrina (Nemaspora 
sulphurea Wahl fl. Ups.). Erst bei den vollkomme­
nen ffymenothalami findet man zugleich podetia, 
thallus und apothecium ganz rein und frei ausgebil­
det z. B Cenomyce, Stereocaulon u. s. w. 

Die Gründe für die erwähnte Anordnung der 
Flechten lassen sich nicht näher entwickeln, ohne 
dafs man die Grundsätze für die Anordnung des 
ganzen Gewächsreichs aufstelle. Aus dem oben 
angeführten Gesetz, dafs nämlich jede höhere Scc-
tion auch die tiefere in sich schliesse, ist klar, dafs 
die Hymenothalaini die drei vorhergehenden Ab* 
theilungen enthalten müssen. Dasselbe gilt von den 
Gattungen, so dafs die vierte Gattung in jedem 
Kreise die höchste, oder ein Inbegriff der 3 vorher­
gehenden ist * ) . Diesemnach bleibt l .neu die 

*) Die drei ersten Gattungen in jedem Kreise bil­
den wieder einen untergeordneten Kreis, wel­
cher zu einer Gattung abgeschlossen werden 
könnte, ungefähr so nimmt Hr- Dr. W ah-
lenberg die Flechtengattungen. Daraus folgt 
keine Störung im System, sondern es entstün­
den dann folgende 16 Gattungen: 

A ) Coniothalarni. i ) Lepraria, a) Isidium. 3)Spi-
loma. 4) Variolaria. 

B) Mazediati. i ) Calicium. a) Coniocybe, 3) 
Sphaerophoron. 4) Roccella. 
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vollkommenste Flcchtcnbildunz, oder diejenige. 
Welche alle Theile der Flechte in der innigsten 
Vereinigung mit einem bestimmten Streben zur 
Kreisstellung, als der höchsten im Gewächsrei­
che * ) , darbietet. 

Schliefslich mufs ich bitten, dafs man die vor­
stehende Anordnung nicht um der Symmetrie ihres 
Baues willen misdeute. Es ist nicht möglich, auf 
andertn Wege ein wirklich natürliches System zu 
errichten; denn überall in der Natur begegnen wir 
einer Einheit (in der nähern und fernem Aehn-

C) Gasterothalami. i) Verrucaria. 2) Endocar-
pon. 3) Lccidea. 4) Gyrophora. 

D ) Hymtnothalami. 1) Partnelia. 2) Pellidea. 
3) Baeo mvc.es. 4) Usnea. 

Auf dieselbe Weise kann jeder Kreis als eine ein­
zige Gattung betrachtet werden, so wie man 
auch noch manche Liebergangsgattung würde 
hinzufügen können. Dieses ändert nichts im 
System. 

*) Wirklich ist auch Usnea diejenige Flechte, 
welche in der schwedischen Sprache ursprüng­
lich Laf (Flechte) genannt wird, obgleich die 
Botaniker in der Folge einen viel ausgedehnte­
ren Begriff mit diesen Namen verbanden und 
verbreiteten. Auch Linne stellte Usnea an 
die Spitze. — Die «or<uislchende Anordnung 
ist im Grund dieselbe, welche ich schon in ei­
ner kleinen Abhandlung : Dianome Lichenum. 
Luit.!. 1817. bekannt machte. Dafs Hr. De-
monstrator / ' a ' e " e r g nun ebenfalls die 
An logie mit den Schwämmen als die Grund­
lage für die Aufstellung der Flechten aunitumt, 
dürfte eine neue Mütze dafür seyn, 
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Uchkeit), welche der Forscher aufsuchen, und wel­
che das System ausdrücken mufs. Die Produkte der 
Natur sind auf dem Weitkörper , den wir bewoh­
nen, nicht verwirrt durcheinander geworfen, son­
dern sie wurden schon bei ihrem Entstehen nach 
einer Idee geordnet, welche höher ist, als dafs sie 
von irgend einem Menschengedanken klar aufgefaßt 
werden könnte. Möchten wir aber dennoch nicht 
blos nach Guidünken diese schönen Formen zersplit­
tern, sondern die ewigen Principien, welche diese 
mannigfaltigen Offenbarungen zu einem harmoni­
schen Ganzen verbinden, aufsuchen, und uns da­
durch dem einen vollkommenen Wahren und Idea­
len nähern! 

Die Bestimmung natürlicher G r u p p e n ist diS 
Grundlage eines j c i i c u System«. Oft ist es gleich­
gültig welche Namen diese Gruppen führen, 
(Gruppen, Gattungen, Familien u. s. w.) wenn 
mau nur nicht leichtsinnig von dem angenommenen 
Gebrauch abweicht und konsequent in der Anord­
nung derselben ist *). Aus der voranstehenden 
Anordnung kann man ersehen, welchen Rang di ' 
Gruppen, die ich in dem Folgenden unter den» 
Namen von Gattungen beschreibe, einnehmen kön­
nen. Falsch kann eine Gattung nur dann genannt 
werden, wenn sie entweder auf einen unrichtigen 

*) Vieles, was gesondert in das System aufge­
nommen wird, kann füglich in einer speciel-
Um Arbeit, t. Ii in einer Flora, wo weuii« 
Formen vorkommen, vereinigt werden. 
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^Wakler gegründet ist (Urccularia), oder wenn sie 
"ach einem oberflächlichen Charakter die hetero­
gensten Formen in sich schliefst, (Arthonia in, 
SchraJ. Journ.)., " 

B e i l a g e . 
I. Coniangium. 

Char. ess. Apothecia imuiarginata, difforrnia«. 
extus solida, intus pulreracea. 

Desc. Thallus crustaceus, c.Tusus, adnatus , te-
nuissimns, passim obsoletus. Apothecia idiothala-
ma, adpressa, subrotunda, eiliptica 1. angulata, e 
convexo - plana, immarginata , decolorantia ; su-
perne tecta conceptaculo solido, subscabroso, num-
luarn ruinpente, sporulis copiosis pulvcraccis opacis 
^oloratis (fulvis) obtcgente. 

Observ. Ob apothecia discoloria et consislen-
l'ani firmiorem idiolhalama , quanivis de cctero 
hotnogenea, dicuntur. Conceptaculum e s^oridiis 
eoncretis oritur, nec heterogeneum. 

Locus. In Pulverariarum familia inter Conio-
•°ma Flörkc et Fariokuriam. 

Affmilas summa cum Coniolomate, cum quo 
e' olim conjungere in animo fuit; nunc vero distin-
e"u o» suadente quoque iilius generis auctore cel. 
^ ' o r l i e , praecipue ob defectum marginis floccoso-
»"»•veracii. 

omer» e KCVIC et «vyis» componitur. — Ty-
Pus est. 

' I. Coniangium vulgare, „u$ta contigu» 
U | albida , apofhcciis fusco-nigris. 

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0435-9

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr03539-0435-9


Spiloma paradoxum Ach. Lichenogr. univ-
p< log. (Status evolutus.). 

Lecidea dryina Ach. I. c. p. 178. (Status im 
perfectior corlicola.). 

Species pervulgata ad lignuin et corlices Quer« 
cus , Abietis, Pioi, A l n i , Belulae etc. 

Specimina ia ligno denudato perfectiora ; >n 

cortice miuora, obscuriora, magis scabrosa. CrusU 
tenuissima, late effusa, indeterminata, contigua; 
junior membranacea, demum et pulverulenta, a l b a , 

cincrascens, tandeui pallide ferruginea; passim ob-
soleta. Apotheuia convexa , mox planiuscula, irre» 

gularia, juniora fere rubra, dein fusca, tandeta 

nigra, liuda nec pruinosa. Varietates non pauca'« 
sed fix dignae, quae seorsim noleittur. Sporid* 
Constantcr f'ulvi et in specitninibus optiuic «•>_•! 1 I I 

singulare hoc vejelabile, hactenus male iiiteilectun>i 
optime diütinguur.t» 

II. P y r e n o t h e a . 

Char. ess. Apotbecia ostiolata, nucleum f a r i n S ' 

ccum protrudeutia, demurd dilatata, subscutclH' 
forrnia. 

Jit-sc. Thallus crustaceus, efTusus, adnatu*» 
uniformis, constantcr praesens, qui a fungis oplim' 
distinguit. Apothccis idiothalama , sessilia, regul'' 
ria, juniora immarginata, subsphaerica raro rylia* 
drica> 1. depresso-suhrotitnda, undjque pleruniq'1' 
pulvere albido obdueta, couniventia (clausa); uio* 
per ostioluin aequalc pulveruientum protrudejid* 
nucleum, dein magis mabiique dilatata, sculellifor* 

jjii* • 

m 
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•••a, marginal*, tandemque pulvere sccedente nuda 
nigra. Sporuli absque ullis aliis 1. perispermüs, in 
"ucleo centrali conglobati; hic globulus protrusus 
apothecia papillae instar coronat, sed mox deci-
duus est. 

Obs. Thallus omnino Lichenosus, persistens et 
perennis. Apothecia vetusta, Lecideam 1 Calicium 
aemulantia, deiectu sporulum maxime recedunt. 
Hoc ex capite praecipue conveniunt cum Verruca-
riis quibusdam aquaticis , Verruc, amphibia Clem. , 
V . iacustris. Mihi etc. 

Locus ambigit inter Calicoidea et Verrucariaa ; 
ob facicm externam inter Variolariam et Calicium 
colloco. 

Affinitas subremota cum Caliciis , habitus Vcr-
•"ucariae, facies externa Variolariae; analogia prae-
C|pue cum Thelebolo, Cenangio aliisque fungis. 
Q'Jum varie tortac fnerunt hujus »pecies Synonyma 
infra indigitant Charactercm genericum optime ex-
primit Vyrenotea incrustans, cujus iconem videas 
in Actis 1817. t. 8. f d. 

Nomen nucleum protrusum respicit. Species 
hactenus notae sunt. 

>. Pyrenotea incrustans, crusta determi-
nata leprosaalba, apotheeiis glohosis, osüolo albo 
Pülverulento, globulo lutescente. 

Cyphelium incrustans. Fries ! exs. No. tc, — 

Ach. in Vet. A c Handl. "817. p. i5o. t. 8. t 6 -

A d saxa silvatica majora, praecipue supra Hyp-
"Utn myosuroides , sed rarior. 
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a. Pyrenotea leucocephala, crusla eflusa. 
lenui, albida, apotheciis globosis albo-pulvcrulcu-
tis, globulo albo. 

Sphaeria leucocephala Ehrh. Pers, 
Verrucaria Ach. Liehen, univ. p. 2 8 6 . 

Pyrenula. Ejusd, Syn. p. 126. 
Cyphelium. Idem in Vet. Ac~. Handl. 181*' 

p. 238. t. 8. t. 7. a. b. cum variet, et synonymis. 
Variolaria. Dec. Fl. Fr. 

A d corticem Quercus, Abietis, ligna Pini» 
etc. frequens. 

Obs. Varias exaetate subit mutaliones. Crust.* 
membranacea, dem u m p u l v e r u l e D t a . Apothecia 
vetusta valde d i l a t a t a scuteüiformia, disco papillato, 
pruiuoso, faciem y a l d e a l i e n a m induunt. Hun' 
s t a l u m indicant Liehen, amphibolius Ach. Prodi". 
et Cyphelium picastrum Ach. in Actis i8»5* 
p.a65 , t.6. f.8. Hoc in statu tarn similis est Lee 
deae abietinae , ut haec, quae vere affinis , in ali° 
genere naturali collocari nequeat. Globulus (quae 
in P. leucocephala minus proininet, q u a m in reli* 
quis speciebus) nullus observatur; sed c r u s t a c indo-
les eadem omnino et apothecia undique farina alb» 
I. flavicante obruta, demum vero nuda (Limbori* 
regularkkViCh.') disco papillato. Ut Pcziia papillat» 
differt a Thelebolo, ita Lecidea abietina a Fyr*-
noteis. 

j , Pyrenotea stictica, crusta arachnoideo-
membranacea laevi cano - rufescente , apotheciis gl»" 
boso-depressis, subnudis, globulo alba. 
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Vcrrucaria byssacca. Ach. Liehen, univ. p,2o,5. 

Cyphelium. Fet. Ac. Handl. i 8 i 5 . p. 3 6 9 . 

Limboria. Ib. 1817. p. III. 
A d cortice» arborum. 

Crusta mihi leproso-membranacea , detrita in­
tus aurea visa. Giohulus valde prominens, mox 
deciduus hinc rarissime observatur; sert apothecia 
deQorata dilatata, scabrosa, disco coneaviusculo, 
subpulverulcnto, margine tenui, irregulari. 

A g a r d h ' s F l e c h t e n s y s t e m, 

Aphorisrai botanici P. VII. lgaa. 

Der Verfasser theilt das Pflanzenreich in vier 

Abtheilungen, acotyledoniae (Pilze, Flechten, A l ­

gen), pseudocotyledoneae (Moose und Farren), 

cryplocolyledoneae und plianerocotyleclaneae ein. 

Er giebt von jeder Haupt - und Unterabtheilung 
den systematischen und den natürlichen Charakter, 
die Entwickelungs - und Fortpflanzungsweise und 
fügt in aphoristischen Sätzen die Geschichte und die 
fceziehun«eu jeder Ordnung sowohl zum Haushalt 
der Natur als dem des Menschen hinzu. Unter 
Ordnung scheint der Verfasser das zu verstehen, 
•was man heut zu Tage Familie nennt, und somit 
»erfüllen die Pitzein acht Ordnungen: Staubpüze, 
•Sc/11'mmet, Byssen , Schleimpilze (Tremellianae) , 
Kernpike, Bauchpilze, IJulschwätnme und Hyd-
norinae. Er geht dann zu den Flechleu über, 
Welche er folgendermaassen bestimmt uud eiutheilt; 
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Vcrrucaria byssacca. Ach. Liehen, univ. p,2o,5. 

Cyphelium. Fet. Ac. Handl. i 8 i 5 . p. 3 6 9 . 

Limboria. Ib. 1817. p. III. 
A d cortice» arborum. 

Crusta mihi leproso-membranacea , detrita in­
tus aurea visa. Giohulus valde prominens, mox 
deciduus hinc rarissime observatur; sert apothecia 
deQorata dilatata, scabrosa, disco coneaviusculo, 
subpulverulcnto, margine tenui, irregulari. 

A g a r d h ' s F l e c h t e n s y s t e m, 

Aphorisrai botanici P. VII. lgaa. 

Der Verfasser theilt das Pflanzenreich in vier 

Abtheilungen, acotyledoniae (Pilze, Flechten, A l ­

gen), pseudocotyledoneae (Moose und Farren), 

cryplocolyledoneae und plianerocotyleclaneae ein. 

Er giebt von jeder Haupt - und Unterabtheilung 
den systematischen und den natürlichen Charakter, 
die Entwickelungs - und Fortpflanzungsweise und 
fügt in aphoristischen Sätzen die Geschichte und die 
fceziehun«eu jeder Ordnung sowohl zum Haushalt 
der Natur als dem des Menschen hinzu. Unter 
Ordnung scheint der Verfasser das zu verstehen, 
•was man heut zu Tage Familie nennt, und somit 
»erfüllen die Pitzein acht Ordnungen: Staubpüze, 
•Sc/11'mmet, Byssen , Schleimpilze (Tremellianae) , 
Kernpike, Bauchpilze, IJulschwätnme und Hyd-
norinae. Er geht dann zu den Flechleu über, 
Welche er folgendermaassen bestimmt uud eiutheilt; 
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Flechten sind ausdauernde Gewächse, wel­
che krusten-, läppen - oder fadenförmig, nie krau'' 
artig grün sind, und sowohl im Thallus als in Ap 0" 
(hecien eingesenkte Sporidien enthalten. 

IX. Crust aceae: krustenarlig ausgebreitet*' 
••ans angewachsene, haut - oder schorfartige riech' 
ten, deren McduUarsubstanr. nur oben von der Ria' 
dcnlage bedeckt ist. 

A ) Ltprosae: LepTarla Ach. ia Sp. — Vario-
laria Ach. 10 Sp. — Isidium Ach. 8 Sp. 

B) H i m a l f l « : Spiloma Ach. lfi Sp. — Arth»' 
ria Ach. 12 Sp. Opegrapha Ach. 28 Sp. Graph" 
Ach. r 6 Sp, 

C) Pyrenulatae: Verrucaria Ach. Metb-
78 Sp. — Trypethelium Ach. 8 Sp. — Glyphi» 
Ach. 4 Sp. — Chiodecfon Ach. 3 Sp. — Porina 
Ach, 17 Sp. — Thelotrema Ach. 11 Sp. 

D) Calicioideae: Limboria Ach. 8 Sp. ff 
Cyphelium Ach. 17 Sp. — Calicium Ach, 39 Sp« 

E) Scutellatae: Sagedia Ach. 7 Sp. — Uf-
ccolaria Ach. 21 Sp. — Gyalecta Ach. 8 Sp. —* 
Lecidea Aoh. »55 Sp. — Lecanora Ach. 
143 Sp. 

X. Lobiolal ae : Blalt - oder lappenartig aus­
gebreitete, kriechende oder im Mittelpunkt fest­
sitzende Flechten, von lederartiger Beschaffenheit, 
deren Medullarsubstanz unten und oben von der 
Rindenlüge bedeckt ist. 
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Endocarpon Ach". »9 Sp. — Gyrophora Ach. 
•9 Sp. — Collema Ach. 65 Sp. — Parmelia Ach. 
•So Sp. — Borrera Ach. 17 Sp. — Cetraria Ach. 
>8 Sp. — Sticta Ach. a3 Sp. — Pcltidea Ach. 7 Sp. —-
Solurina Ach. a Sp. — Nephroma Ach. 7 Sp. 

X L Cephaloideae: Krusten- oder blattar­
tige , gestielte Flechten, deren Stiel, mit der Kruste 
»der den Blättchen von gleicher Substanz ist. 

Coniocybe Ach, 5 Sp. — Baeomyces Ach. 
4, Sp. — Ccuomyce Ach. 4 2 Sp. —- Stercocaulon 
Ach. 9 Sfs 

XII- Iiam al ineae : Faden - oder bäumchen-
artige Flechten ohne Kruste oder Blättchen, deren 
Xledullarsuhstanz allenthalben von der Rindenlage 
bedeckt ist. 

Sphaerophoron Ach. 3 Sp. — Roccella Ach, 
^ Sp. — Evernia Ach. 3 Sp. — Dufourea Ach« 
5 Sp. — Alectoria Ach. 7 Sp. — Ramalina Ach, 
>» Sp. — Cornicularia Ach. 8 Sp. —- Usnea Ach, 
l i Sc, 

Gttrocknete Pflanzen zum Tausch gegen Pflan:en% 

Insekten, oder andre Naturalien, angeboten 
von 31. Eduard Schmalz, in Leipzig. 

(Grimmaische Gasse. 611. Seitengebäude 3 Treppen.} 
I. C r j r p t a g a m e n , 

A l g e n . 
Clara vulgaris (c. f rucO I Drapamaldia glomerata. 
Conferva °capi!laris; con- Ectocarpus aureus r, litto«, 

»orta; fugacissimaj ri- ralis-
vularis , sordida; veln- Fragilcria pectinala, 
tina. Granularia ichthyubtaDe» 
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Endocarpon Ach". »9 Sp. — Gyrophora Ach. 
•9 Sp. — Collema Ach. 65 Sp. — Parmelia Ach. 
•So Sp. — Borrera Ach. 17 Sp. — Cetraria Ach. 
>8 Sp. — Sticta Ach. a3 Sp. — Pcltidea Ach. 7 Sp. —-
Solurina Ach. a Sp. — Nephroma Ach. 7 Sp. 

X L Cephaloideae: Krusten- oder blattar­
tige , gestielte Flechten, deren Stiel, mit der Kruste 
»der den Blättchen von gleicher Substanz ist. 

Coniocybe Ach, 5 Sp. — Baeomyces Ach. 
4, Sp. — Ccuomyce Ach. 4 2 Sp. —- Stercocaulon 
Ach. 9 Sfs 

XII- Iiam al ineae : Faden - oder bäumchen-
artige Flechten ohne Kruste oder Blättchen, deren 
Xledullarsuhstanz allenthalben von der Rindenlage 
bedeckt ist. 

Sphaerophoron Ach. 3 Sp. — Roccella Ach, 
^ Sp. — Evernia Ach. 3 Sp. — Dufourea Ach« 
5 Sp. — Alectoria Ach. 7 Sp. — Ramalina Ach, 
>» Sp. — Cornicularia Ach. 8 Sp. —- Usnea Ach, 
l i Sc, 

Gttrocknete Pflanzen zum Tausch gegen Pflan:en% 

Insekten, oder andre Naturalien, angeboten 
von 31. Eduard Schmalz, in Leipzig. 

(Grimmaische Gasse. 611. Seitengebäude 3 Treppen.} 
I. C r j r p t a g a m e n , 

A l g e n . 
Clara vulgaris (c. f rucO I Drapamaldia glomerata. 
Conferva °capi!laris; con- Ectocarpus aureus r, litto«, 

»orta; fugacissimaj ri- ralis-
vularis , sordida; veln- Fragilcria pectinala, 
tina. Granularia ichthyubtaDe» 
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Ivosioc flos aquae ; vul­
gare. 

Paloiella rosea. 
Ulva intestinalis; terre-

stris. 

F i 1 
Acrosporium fulvum. 
Accirlium Ali» ur»ini: An-

chusae; Aquüegiae;Bcr-
heridis; confertum; cor-
nutiim; Euphorbiae; 
Grossulariae ; Galii , \ 
sylvatici; Lycopsidis; 
Periclymeni, Sii Falca-
riac. 

Aethiliunt Harum; vio-
la<-eutn. 

Agaricus alcalinus; andro-
s . i ceu>. : a t r o t o u i e a t o s u s ; 
aurivellus ; brunneus 
<x r : P nanus; cinna-
n i i i n c u s d- croceus; 
clavipes; corlicola; de-
colorans; deliciosus ; 
emcticus ; ericetonun ; 
fasc'Cularis ; fastibilis : 
flacridus; flavidus ; fls-
Vo -v i rens ; fragrans ; 
f u m o v i s ; galericulatu« : 
glutinosus; gracilis; hel-
vus; hypnorum; iliopo-
dius; laccatus; lateri-
tius ; limonius ; mel- J 
lein; iiin uliis ; mollis ; 
mucosus ; mus arius; ( 

Myo-nvces : oreadcs ; 
ostreatus; papiliona-
ceus ; p2S~uiJs; perso-
natus , pcssusdatus ; 

Zygnema bipunctatum ; 
genuflexum ; quini-
num. 

z c. 
pballoides; piperatns; 

pluteus: procerus; rO* 
bescens ; rutilans ; S8* 
pineus; scrobiculutus; 
serniglobatus ; spumo' 
sus ; squamosus : stipa' 
tus ; stipticus ; trivialis; 
vellcrcus; velutipes. 
victus; virgineus. 

Arlhrinium caricicola» 
Ascopbora Mucedo. 
Aspergillus glaucus. 
Boletus bovinus; edulis 

luteus ; piperatus ; sc»' 
her; suhtomentosus I 
varienatus. 

Bovista piumbea. 
Bulgai inquinans, 
Canlli.irellus aurantiafu' ; 

cornucnpioides; edulis-
lutescens ; tubaeformi*' 

Cladobotryum znacrospO' 
nun. 

Cladosporium epiphyl' 
lum ; hcrbarum. 

Ciavaria Botrytis ; formo-
sa; pratensis; viscosa-

Craterium leucocephalum-
Cyalhus Crucibuium; 

.stria tus. 
Dacryomvces stillatus; 

Urticae. 
Dacdalea belulina ; quer* 
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''"na; sepiaria ; uuico-
lor. 

Erineum alnfum ; beluli-
n t i m ; Padi jpopulinum; 
roseuin 

Erysibe Asperifolium; de­
pressa, «• Bardnnae ; 
fuliginea; guttata,«. co-
r y l i : Hrraclci; laiupo-
Carpa, ß. Galeopsidis ; 
macularis. «. Humuli, 
vulgaris-; ß. Hypcrici. 

Eurotiutn hi-rbarioruui /3. 
Exidia Auricula Judac. 
Ilelvella esculenla. 
Hydnum fcrruginosum ; 

gelatinosurn; imbrica-
tura ; obliquum ; repan-
duui. touientosum, 

Mysterium culaiigenum; 
pinastri, pulicare; quer-
cinum. 

Isaria agaricina. 
Lycogala miniatum. 
Lycoperdon Bovista: cchi-

natuin; perlatum; pra-
tense ; pyrifortne ; um-
brinum ; utriforme. 

Melanconiuui betulinum ; 
discolor; juglandinum. 

Merisuia fottidum* 
Merulius tremellosus. 
Mucor Mnccdo. 
Oideum fructi^enum-
Penicillium expansum. 
rerichacna »trubilina. 
Periderui.um Pini. 
Pez iza auranticca; ciliaris; 

leuticularis. | 

PI: oma puslula. 
Pbrngmidiiim mucTona-

f i i m : obtusuni, 
Phyllerium juglandinum ; 

ncrvosuni; tiliacotuu; 
Pseurioplatani ; Vitis. 

Polyactis vulgaris. 
Polyporus fomentarius; 

igniarius ; ovinus; pe-
rennis ; suaveolens ; 
subsquamosus, ß- leu-
comelas; versicolor. 

Polystigma rubrum. 
Puccinia Balsamitae ; dif-

fnrmis ; Caricis; Gle-
chomac; Graminis; Im-
patientis ; Phragmitis; 
Vaillantiae. 

Racodium cellare; zesit 
nae. 

Rhizopus nigricans. 
Roestelia cancellata. 
S c l e r n d e r u i a a u r a n t i u m ; 

spadiccuin. 
Sclerotium complanatum ; 

durum; populinum. 
Sepedonium mycopriilum, 
Sizygites megalocarpus. 
Sparassis crispa. 
Sphaeria acinosa; Aego-

podii; Anemone«.; Ber-
beridis; byssacea ; de-
usta ; Doliolum; fcrru-
ginea; Raccida ; fusca ; 
grisea; Grossulariae Ns. 
litt.; herbarum ; hypo-
xylonj Junci) leuco-
stoma: lichenoides Var-
quercicola Vre.; Ion. 
gissima; mulliformi*; 
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ncbulosa; pitya ; Poda-
grariae ; pombarda ; 
punctiformis, <*. cl y. 
Heraclci; qucri ina i ri-
brsia; salioina;serpens; 
spermoides; strobilina 

Sporotrichum. laxum; po-
lysporum ; virescens. 

Stert um rubi°inosum. 
Stilbospora fugax. 
Taphria populina. 
Thelepbora hirsuta; pur-

purea; terrestris. 
Tortila tenera. 
Trirh'a niteus. 
Tnchothecium roseum. 
Tubercularia vulgaris. 
Uredo Cacaliae ; cubica; 

F 1 c c 

Alectoria jubata, *•» f3. 
chalibaeifnrmis. 6 cana. 

Artbonia astroidea. 
Baeomyces roseus; rupe-

stris. 
Borrera ciliaris; furfura-

cea ; tcutlla 
Calycium capitellatum; 

tigillare; tracheliuum. 
Cenotoyce alcicornis ; pa-

pillaria; pyxidata; ran-
giferina ; uncialis. 

Cetraria glauca. 
Collema limosum; teuuis-

simum. 
Cornicularia aculeata. 
Eudocarpon Weberi. 
Ereruia divaricata; pru-

nastri, 

Candida; Ettprrrasrae) 
Euphorbiae dulcis: ef-
faü; farinosa ; Gal" 
Var sylvatici; Iridis! 
Lini ; linearis; miniaU' 
mixta; ovata ; polymor 

*pha, 5-. Potentiilae. 
*!• Rubi; Ruborum I 
Rosae; Salicis ; snbror-
ticalis; Symphyti; SoH' 
chi; tretuellosa. 

Uromyces Polygon!. 
Ustilago segetuiu, « . Ave-

nae, ß. Hordei, y. Pa-
nici. 

Xyloma Pferidis. 
Xyloglossum herbaruffl. 

h t e n. 

Gyrophora puslulata. 
Lecanora albella; atra) 

cervina ; circinnata; 
glaucoma; grumosa. 
hacmatomma, lentiger« 
juurorum, et et ß ti-
gularis ; saxicola; sub-
fusca; varia; versico-
lor; vitellina. 

Lecidea atnylacea; atro-
alba ; atrovirens«, t f ß-
geographica; confluens; 
d^cipicns; Ehrhartiana, 
ß. polylropa; fumosa; 
icmadophila; balocar. 
pa; lucida; luteola , ß-
erysibe ; mannorea. /3. 
cupularis; paraserna; 
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'upestris: sabutttorura 
tc, et ß- euphurea; 
speirra, sulpliurea; ve-
sicularis* 

Lepraria botryoides; bys-
soidea . einereo - sul-
phurea; cblorina ; fla­
va ; latebrarum ; lei-
phaeraa ; rubens; sul-
phurea. 

Opegrapha macularis ; no-
tha « . et £ diaphora, 
Persooni; rubella. 

Parmelia aleurites; caesia 
et vi ß. dubia; cape-
rata; conspersa; oliva-
cea ; panetiua ; physo-
des . pityrea ; pulla • 
pulverulenta ot. et ß 
aogustata . saxatilis .; 
sleliaris ; tiliacea , Ulo-
'hrix. 

feltidea canina; horiion-
talis; uolydactyla. 

M o 

Barbiila muralis;. ungui-
cuLta. 

Bartratnia pomiformis. 
•br> .m argentcum; caes-

Piticittin. 
Cliniacitim dendroides. 
-Diera r. um curvaturn ; po-

l)seluui; purpureum; 
scoparium. 

J£> 'vpta vulgaris. 
Tissidens exilis. 
^ontmalU antipyreHca. 
Tunaria Tiygroiuetrica. 

5 7 

Porina fallax ; pertusa 
« et ß- areolata. 

Pyrenothea leucocephala; 
verniicellifera. 

Sphaerophoion compres-
sum. 

Spilnma verrucesum, ver-
sicolor. 

Stereocaulon paschale, na-
num; pileatum. 

Sticta pulmonr.cea. 
Urceolaria calcaria; gib-

bosa; gypsacea; occl-
lata ; scrupusa. 

Usnea ilorida. 
Variolaria communis , a. 

orbicularis, b. faginea, 
e. leucaspis; corallina; 
lactea. 

Verrucaria alba ; antiqui-
tatis ; e p i d er iu i d i s ; gem-
mata ; nitida; plauor-
bis; punetiformis; Schra-
deri; thelcua. 

Gymnocepbalus androgy-
nus. 

Gyrnnostomum oratum; 
pyriforme; Iruncatu-
lum. 

Grimmia apocarpa, ovata ; 
pulvinata. 

Hedwigia eiliata. 
Hypnum cupressiforme-

curvaturn; Julescens-
rut.ihulum ; serpens 
splendens, trrquetrurn. 

Lcskea polyautha, p-olr-
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carpa ; scrlcea, tricho-
manoides. 

Mnimn hornum, palustrc. 
Neckera crispa. 
Orlhotrichuin affine; ano-

xnalum; crispuni ; dia-
phanuni; Ludwigiii pu-
zuiltim. 

Fhascuni subulatura. 
Polytrichum aloides ; for-

mosum ; juccaefolium ; 
juniperinum; nanum ; 
piliferum ; undulntura. 

Sphngnum acutifolium ; 
obtusifolium. 

F a r 

Aspidium Dryopteris; fra­
gil-?; Oreopteris; Phe-
goptcris. 

Aspleiiiiira r u t a mnraria; 
septcntrionale; Tricho-
mancs. 

Tortula ruralis; subul3ta-
Tetraphis pellucida. 
Trichostoinum canescens i 

hcterostichon. 
Webera nutans. 

* * * 
Jungcrmannia albicans! 

asplenioides ; bidenlatal 
Funkii; furcataj pal-
lesccns ; pinguis; polv-
antha; tamarisci; to-
mentella; trilobata. 

Marchantia fragrans. 
Rieda natans. 

r e n. 

Equiselum lirnosurn. 
Lycopodium annotiiiUTI», 

clavattiin, innudatum. 
Oihioglossum vulgatum. 
Polypodiutn vulgare. 

II. P h a n * 
(Die kursiv gedru 

Acer tartaricum. 
Achillea alpina ; Jittans ; 

Ftariaica ; setacea. 
Aconitum Lycoctonum. 
Acynos vulgaris. 
Adouis autumr.alis. 
Adoxa Moschateliina. 
Aetliusa Cynapiura. 
Agriuionia Eupatorium. 
Agrostis vulgaris; Spica 

venti. 
Aira »qiiatiea; cacspito-

sa; üexuosa« 

r o g a m e n. 
kten sind gebaut.) 

Ajuga genevensis; re-
ptans. 

Alisma Plantago, lanceo-
laU. 

Allium oleraceum;sphae-
rocephalum; ursinum« 

Alopecurus paludosus; 
pratensis. 

Althaea eannabina. 
Alyssum calycinum ; ge-

monense; incanum; 
moutanum. 

Amaranthus byiriJus. 
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^-Tibrosia trifida. 
Anacyclus clavalus. 
Anagallis caerulea. 
Anchusa oflicinalis. 
Andropogon angustifolius; 

hirlus. 
Androsace septentriona-

lia. 
Anemone nemorosa; ra-

nunculoides; sylvestris, 
vernalis. 

Angelica Archangelica; 
C.irvifolia. 

Anthcricum Liliago; ra-
mosum. 

Anthemis caucasica ; lin-
ctoria. 

Anthriscus vulgaris. 
Anthyllis Vulneraria. 
Autirrhinum Orontium« 
^Pargia hispida. 
Aph 

anes arvensis. 
Apiutn graveolens. 
-Ära bis urenosa ; Hallen ; 

thaliana. 
Are naria marina ; triner-

via; serpyllifolia. 
Armeria vulgaris. 
Arp .ica montana. 
Artemisia reuen*. 
Arundo Epigeios. 
Aster purpureus; co-

rymbosus;macTophyl-
lu*; Tripoliura« 

Astragalus glytipbyllus. 
Astrantia inalor. 
Athanasia annua. 
Atriplex angustifolia; 

campestris; rosea; ru-
deralis. 

Avenafalua; orientalis. 
Betnnica slricta. 
Bidens minima; tripar-

tita. 
Biscutclla laevigata. 
Blilum virgatum. 
lloltonia glastifolia. 
bromus giganteus; mol-

Iis; pinnatusj tcclo-
rum. 

Bunins orientalis. 
Bupleurum falcatum; Ge-

rardi; longifoliuu). 
BuphLha 1 min.. h . tnthoi-

des. 
Cacalia suaveolens; sar-

racenica. 
( . p a l u s t r i s -
C.impanula glomerala ; pa-

tula; persicil'olia. 
Cardamine amara; impa-

tiena. 
C a r d u u s acanthnides ; a-

c nilis « et ß. caules. 
ccns; Bulbosus; carli-
noides; crispus; palu­
stris. 

Carex acuta, ampullacea, 
briioides; ciliata ; cae-
spitosa; flava; hirla; 
I.lnnaeana : muricata ; 
Oederi; ovalis; pani-
cca; paniculata; pilu-
lifcra ; remota ; verna; 
vulpina. 

Centrospermum Chry­
santhemum. 

Centaurea Calcitrapa ; en-
locephala; tomeutosa; 
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nigra ; nigreseens; pa-
niculata ; Scabiosa. 

Centunrulus minimus. 
Cerastium aquaticum; se-

midecandrum. 
Ceratophyllum demersum. 
Chenopodium glaucum; 

murale; oliduin ; opu-
lilblium; polyspermutn; 
rubrum ; viride. 

Chondrilla juncea. 
Ckrysocoraa bißora. 
Chrysospleniiim altemi-

folium; oppositifolium. 
Cicuta virosa. 
Cineraria integrifolia. 
Circaea lutetiana. 
Clemalis Vitalba. 

>I> -• : . 11111 vulgare. 
Cnidium Silaus. 
Cochlcaria Arinoracia. 
Conium maculatum. 
C u m ; i squarrcsa. 
Coreopsis verticillata. 
Coronilla Emerns; coro-

nata. 
Cornus alba; sanguinea; 

paniculata. 
Corydalis fabacca; bul-

bosa. 
Crataegus Oxyacantha. 
Crepis (globijera); vi-

rens. 
Cuscuta Epilhymum; vul­

garis. 
Cynoglossum linifolium; 

ofJicinale. 
Cynosurus cristatus. 
Cyperus llavescens. 
Cypripedium Cakeolus. 

Cytisus Laburnum. 
Datura Stramonium. 
Dianthus deltoides; SO' 

perbus. 
Dipsacus pilosus; sylve­

stris. 
Draba verna. 
Dracocephalum sibiri' 

cum. 
EleOcharis acicularis. 
Elymus Hystrix; gigan-

teus. 
Epilobium angustifoliurai 

hirsutum; pubescens. 
Erigeron annuum ; acre. 
Eriophorum latifolium; 

vaginatum. 
E n u m h i r s u t u m . 
E r y s i m u m c h e i r a n t h o i d c S . 

, E r y t h r a e a C e n t a u r i u m ; 
pnlchella. 

Eupatorium c a n n a b i n u i n I 
urticifolium. 

Euphorbia Cyparissias, 
Esula, exigua; palu­
stris; Peplus. 

Ferula Ferulago. 
Festuca glauca ; Myurus \ 

ovina; rubra. 
Fumaria otlicinalis. 
Galeobdolon luteum. 
Galeopsis Ladanum, ver-

sicolor. 
Galium boreale; campa-

nulatum; ini'estum; in-
termedium ; palustre; 
rolundifolium. 

Gentiana Pneumonanlhe ( 
utriculosa ; verna. 

Geziista tioctoria. 
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^eraniura sangulneum. 
Geum rivale, urbanum, 

montanum. 
Gladiolus communis. 
Gnaphaiiutn arvcuse; ger-

manicum ; uliginosutn. 
Hcdera Hclix. 
Hedysarum OnoLrychis. 
Hcpatica triloba. 
Herniaria glabra. 
Hieracium paludosum. 
Hippocrepis comosa. 
Holostcum umbellatum. 
Hottonia palustris. 
Hypericum dubium; hir-

sutum. 
Hydrocharis morsus ra­

nne. 
lllecebrum verticillatum. 
•nula dysenterica; ger­

manica; pulicarisj sa-
-icina. 

Wli sihiriea. 
Halis tioctoria. 
luneus bulbosus; campe-

stris; glaueus» 
Iuniperus communis. 
Koeleria cristata. 
Laserpitiuin pruthenicum. 
I-alhrae.i Squamaria. 
Lathyrus sylvaticus; tu-

ncrosus. 
Lcmna trisulca« 
I.cdum palustre. 
•Leucoiunt vernurn. 
Ligusticuro, Ccrvaria. 
Einaria Elatine; Cymba-

laria; minor. 
Ijnmn calharlicum. 
Eysimachia nemoruat. 

Lythrum hyssopifullura. 
Marrubium ereiicum; 

vulgare. 
Melampyrum cristatum. 
Mentha aqualica; arven« 

sis; gentilis. 
Meülotus Kochiana ; ottl« 

ciualis. 
Menyanthes trifoliata. 
Mercurialis auuua; pe-

rennis. 
Meum sibiricum. 
Milium muliijlorum. 
Morus alba. 
Myriophyllum spicatum; 

verticillatum. 
Myosotis sylvatica. ; spar» 

slflora; intermedia. 
Myrrhis bulbosa, macu-

lata, 
Nepeta Cafaria. 
Nicandra physaloätt. 
Nigella arvensis. 
Nonea pulla. 
Nympbaea alba, lutea. 
Oenanthe fistulosa, I'hel-

landrium. 
Orchis ronopsea \ milifa-

ris; Morio; odoratissi-
ma; palustris. 

Origanum vulgare. 
Ornithogalum nutans; pra-

tense; sylvaticum ; um-
bcllatuoi. 

Ornithopus perpusillus. 
Orobancbe major. 
Oxalis Acelusella. 
Oxycoccus palustris. 
Orobus tenuifolius \ vef-

HU5, 
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Panicum crus galli« 
Papaver Rhoeas. 
Pastinaca opaca. 
Parnussia palustris. 
Pedicularia palustris; syl-

vatica. 
Peplis Portula. 
Peucedanum oflicinale. 
Fhyteuma orbiculare; spi-

c.itum. 
Plantago maritima, al­

pina. 
Foa ann . 1. aquatica ; bul-

bosa; compressa; de-
cuutbens; ucmoralis; 
salina. 

Polygala amara; chamae-
liuxus. 

Poiygonum lapathifolium; 
inini» ; Hydropiper ; 
Persicaria. 

Polycnemum arvense. 
Potamogeton crispus. 
Potentilla alba 
rrunclla grandiflora. 
Pulmonaria oflicinalisjvul-

garis. 
Pyrola rotundifolia. 
Radiula Millrgramu. 
Hanunculus bulbosusjca-

pillaceus; lanuginosus, 
pauccdanifolius; Phi-
lonotis ; rcpens. 

Rhamnus catharticus. 
Rubia tinctorum. 
Rudbeckia pinnatißila. 
Ituinex conglomeratus; 

mai itimus. 
Salicornia hcrbacca. 
Salix aurita ; caprea; fra-

gilis; purpurea, repea»» 
I r i . i i i i l r . ! ; virninalis. 

Sambucus racemosa. 
Samolus Valer.iudi. 
Sanicula Europaea. 
Sapooaria ofücioalis. 
Satyrium Monorchis. 
Saxifraga granulata. 
Scabiosa cancscens; CO* 

lumbioa; ochrulcuca. 
Schocnus albus. 
Scirpus lacustris; mariuV 

mus. 
Scleranthus M S ; pe­

rennis. 
Scorionera liumilis. 
Scrophularia aquatica* 
Scutellaria hastifolia* 
S t ' d u m r u p e s t r e ; »exSt.* 

g u l a r e . 
Senebiera Cnronopus. 
Senecio aquaticus; viscfl' 

sus. 
Serapias palustris. 
Serratula tincturia. 
Seseli annuum. 
Sherardia arvcnsis. 
Sison Podagraria. 
Sisymbrium Loeseli, syl' 

vcstre. 
Sium aiigiistifolium; Fal* 

caria; latifoliutn. 
Solidago caesia ; flexi' 

caulis ; laterißora } 
procera. 

Spargauiiim simplex. 
Spergula nodosa. 
Spiraea Aruncus: alba 

Ehrh ; denudata Presl-5 
Filipendula; Ulniaria. 
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sWlaria gTauca; grami-
nea; Holostca. 

Slipa capillata. 
Stachys arvensis; recta; 

sylvatica. 
S>mphytum tuberosum, 
Teesdalia nudicaulis, 
Teucriuui Botrys; Cha-

maedrys ; Scordiuin ; 
Scorodonia. 

Thalictrum angustifolium. 
Ihestum alpinum; Uno-

phyllum. 
Thiaspi alpestre. 
Toriiis Anthriscus. 
Tofieldia palustris. 
Trichodium caninnm. 
Triglochin maritimum : 

palustre. 
Trifolium agrarium; cam-

pestre; fragiferum, hy-
bridum, montanuin. 

Triticum caninum. 
Trollius Europaeus. 
Turritis glabra ; hirsuta. 
Vaccinium Vitis ldaea. 
Valeriana dioica; ofiici-

nalis. 
Verbascum Lychnitis; 

thapsiforme. 
Veronica agrestis; arven­

sis ; Beccabunga ; Cha-
maedrys; hederaefolia; 
latifolia; longifolia; of-
ficinalis, prostrata; ser» 
pyllifolia , Teucrium; 
triphyllos. 

Vicia cassubica; cracca; 
sepium. 

Viola arvensis, biflorai 
canina ; ericetorum 
bchrad.; persicii'olia 
FI. Lips.; tricolor. 

Viscum album. 

N a c h t r a g 
tu E . Schmalz D o u b l e t t e n r e r i e i c h n i f s . 

P i 1 t e. 
Byssus floceosa. 
D'-matium rupestre. 
Helmisporium nanum-
typochus helvolus, se-
. reus. 
^Hydnum) compactum; 

luliginco- album ; 
patum«, 

**'osporiuca roseurfl» 

s l i -

Merulius lacrymans. 
Ozonium auricoiuuin. 
(Peziza) corticalis; pul» 

chella ; violacea. 
CPolyporus) adustus; car« 

pineus ; conflueus; odo-
r.itus; ungulatus. 

(Puccinia) clinopodii.Flos-
culosorum , Dianlhi, 
Buxi. 
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Rhizine laevigata. 
Khylisuiaaceriniim ; Pseu-

doplatani; salieinum. 
Schizophvlliira commune. 
Scleroderma spadiccum, 
(Sphaeria) atrovircu» ; 

artoereas; acuta; lie-
tulina; cinuabariua ; 
circumscripta; cupu-
laeformis; djsciformis; 
inqutnans; tuelogram-
ma; fragiformis; pen­
tagona; pomiformis ; 
r:i!>iginosa; Rhamni; 
scabra. 

(Lredo) Alchemillae. 

F l e c h t e n . 

( C r . l v c i u m ) s t i l b u m ; c b l o -
r e l h i m , ß- t r a b l n c l -
lum. 

(Cetraria) islandica; ju-
niperina pinastri. 

( Collema ) chalaeanum ; 
furcum ; muscicola. 

(Endocarpon) coraplLca-
tum; miniatutn. 

(Gyrophora) glabra, b. po-
lyphylla. 

(Leeauora^ fhaematotnma) 
* et ß- porphyria, 
(subfusca) « et ß chla-
rona. 

(Lecidea) aurantiaca ; dc-
coloraus , ß. granulosa, 

rort'icola; luteo-alb» 
«T oligotera; pinet»' 
scalaris; vire<cens-

(Lepraria) Jolithus; Ö* 
rinosa. 

Ramalina fraxinea; 
naria. 

Sagedia laevata. 

P h a n e r o g a m e a . 

Alsine viscosa. 
Arctia hclvelica. 
Asaruin Europaeum. 
Barbarea arcuata; vulga­

ris. 
Callitriche verna. 
(Centaurca) montana« 
Crocus v e r o u s . 
D e n t a r i a enneaphylla. 
Doronicum BellidiastrurJJ' 
Lotus siliquosns. 
(Orchis) incarnata; san> 

bucina. 
Pinguicula alpina. 
Phleum pratense. 
Primula AuriculaJ far»* 

nosa; integrifolia. 
Reseda lutea ; luteola. 
(Saxifraga) deerpiens; op" 

positifolia; Tridactyli* 
tes. 

Silene acanlis, nutans. 
Soldanella alpina. 
Tussilago alba; alpina. 
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D r i t t e B e i l a g e 

z u r F l o r a 
o d e r 

botanischen Zeitung 1 8 2 3 . 

Z w e i t e r B a n d . 

R e c e n s i o n e n . 
Acta Societalis Naturae Scrutatorum Lipsien-

sis. Tomus primus, cut% tabulis Septem ico-
nographicis. Leipzig bei Barth. 2Z2 S. nebst 
IJ'itterungstafeln. 1822. 4-

XTnter den gehaltvollen Abhandlungen aus allen 
Zweigen der Botanik , womit dieser, Sr. Maje-
ttat dem Kon ig von Sachsen mit erheben­
der Warme und in recht treuer Regung des Herzens 
Zugeeignete Band ausgestattet ist, zeichnen sich meh­
rere botanischen Inhalts so sehr aus, dafs wir unse­
re Leser in Zeiten darauf aufmerksam machen müs-
*en, unbeachtet uns noch nicht vergönnt ist, gründ­
lich und eingehend alles TrefTliche hervorzuheben. 

Die 3 ersten Abhandlungen des Bandes ent-
h-lten von S. « bis 19. Geschichtliches, Statuten, 
königliche Bestätigung, Mitgliederverzeichnifs, und, 
wie es auf Erden zu geschehen pflegt, neben dem 
aufblühenden Leben eine Todtenfeier; Rosen-
Füllers Todt wird nach Verdienst tief empfun­
den und sein Andenken im Gefühl eines grofsen er­
littenen Verlust» begangen. 
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Von S. al bis I3I. beccjnen v. ir nun einem 
höchst lehrreichen Theil des Werks: Synopsis Jttl*4. 
gorum Carolinae superioris, secundum observf' 
tiones Ludovici Davidis de Schweinitz 
soc. nat, cur. Lips. etc. etc. sodalis, edita a D' 
F. S chiv a e grichen. Eine mit grofser Beredsam' 
keit geschriebene Einleitung schildert die Wichtig 
keit der Cryptogamen, ihren Einflufs auf die B»1" 
dung der Erdoberfläche, ihre Bedeutsamkeit filf 
die tiefere Einsicht in das Wesen des pflanzliche» 
Organismus und eine natürl iche Anordnung des Ge* 
wächsreichs. — America, dessen phaneroganiisc.be 
Flora nächst der europäischen vorzüglich bearbeite' 
wurde, war bis zu dieser Zeit, wenn man die Far-
renkräuter abrechnet, in Hinsicht s e i n e r Cryptoga* 
men wenig untersucht. H i e r erhalten wir nuni 
durch Herrn Professor Schwägrichen vermit' 
telt, ein zur Verwunderung reiches Verzeichnifs der 
von Herrn von Schweinitz, dem berühmte" 
Mitherausgeber des Conspectus fungorum, in W 
satiae superioris agro Nieshiensi crescentiumt 
in Obercarolina gesammelten Pilze. 1371 wohl un­
terschiedene Arten werden namhaft gemacht; bei' 
nahe ein Vieriheil derselben ist neu und wird gena« 
defmirt und beschrieben; das Wichtigste finden wi ' 
auf zwei Tafeln sehr nett abgebildet. Ueber m 
Flora Carolinas ist einiges im Allgemeinen beige* 
bracht. D a , nach der bekannten Beobachtung, di £ 

mittlere W ä r m e in Nordamerika bei gleicher Breit' 
beträchtlich geringer ist, als in Europa, und fas­
erst um 7 Grade näher zum Aequator vorrückend; 
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"nen, um so viel nördlicher gelegenen Landstrich 
Uropas, entspricht, so folgt, dafs Obercarolina, 
°bvvohl unter einerley Breite mit dem südlichen 
Spanien, Italien und der Nordküste Afrikas liegend, 
duch in Hinsieht seiner mittleren Temperatur höch­
stens mit dem nördlichen Spanien und mit Sudfrank­
reich Ubereinstimmen kann. Dabeisind nun, wie 
überhaupt in Nordamerika, die Winter kälter, die 
Sommer wärmer , als in andern Ländern, die einer 
entsprechenden mittleren Temperatur geniefsen. Die 
Folge davon ist ein grüfserer Reichthum und eine 
gröfsere Mannigfaltigkeit der Pflanzenwelt, deren 
Formen sich schon den tropischen zu nähern anfangen» 
Der Mangel hoher Berge schliefst die Bildungen der 
Alpenflora aus. Aber die feuchte Luft, der reith­
liche fhau, der oft bis um 10 Uhr des Morgens die 
Felder bedeckt, fördert die Ueppigkeit und den 
Heichthum des Blattwuchses; viele und grofse Blu­
men entfalten sich ; — den höheren Gewächsen ge­
genüber, werden unter dem Eiuflufs der feuchten 
Luft, zahlreiche und stattliehe Pilze erzeugt. 
Während aber die phanerogamischen Ordnungen 
viele abweichende Formen und Gattungen enthal­
ten, bleibt der Ausdruck der kryptogamischen Welt, 
im Ganzen der europäischen ähnlich; wenige neue 
Gattungen treten auf, besonders finden wir die 
größeren Pilze in Gattungen und Arten mit den eu-
ropäischen fast ganz Ubereinstimmend (?) Man hat 
freilich gewisse Gattungen grofser Pilze nicht füglich 
*'* Herbarium bei sich, Abbildungen genügen für 
friuere Unterschiede nicht und die Erinnerung 
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GS 

reicht auch demBeslen nicht auf Jahre aus. Mehr Ah' 
weicluing zeigen die kleinern , besonders die Ep1" 
phyten, den abweichenden Unterlagen gemäfs- •** 
W i r nennen die Gattungen, die nach Persoo» 
Synopsis auf einander folgen, und fuhren un' e t 

jeder die Zahl der Arten mit Angabe der Zahl <-*r 

neuen bei. 

Sphaeria 235 Arien, worunter i5i in Per 
soons Synopsis beschrieben, 10 im ConspecliH 

fungorum von Alb. und Sehn; stehende, 73 abcf 

neu sind. Es fehlen nur 5 i der Synopsis, und D*i 
8 des Conspectus fungorum. Vielleicht dürf' f 

aber bei noch schärferer Untersuchung die Zahl «•** 
fehlenden zugleich mit der der neuen A r t e n wachsen. 
Manche werden mit Bemerkungen begleitet, dl' 
nicht unerhebliche Abweichungen von den gleich' 
namigen europäischen verrathen, und der inner« 
Bau, auf den nur sehr selten Rücksicht genommen 
worden ist, wird sicher noch manches Merkwürdig* 
darbieten, wenn der Herr Herausgeber mit sein«" 
guten Mikroskopen gehörig nachgeholfen haben wir0^ 
Nees v. Esenbeck, Kunze, Ehre nberg 
und Andere haben in diesem Stück doch Einig«5 

nicht von Persoon repetirt, und ein gewisses G*' 
schick im Untersuchen dürfte diesen nicht ganz ab­
zusprechen seyn. Es wäre zu wünschen, dafs Her' 
Professor Schwägrichen in den Actis SoC< 
Lips. künftig einmal alte neuen, von Schwei' 
nilz gefundene Arten mit genauen Analysen ahbü' 
den lassen möchte, da er gewifs nicht dre Meinung 
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ß9 

^filt, dafs man sich bei diesen Wesen an den 
Habitus hallen dürfe, weil sie klein sind, indcfs 
man die "Waldbaume nicht naoh dem Habitus be­
stimmt, weildiefs, ihrer Gröfse wegen , ungelehrt 
und allzu malerisch herauskommen würde , sondern 
•vielmehr immer tiefer ins Kleine steigt und sich mit 
Gläsern und dergleichen bei den Nadelhölzern gar 
mühselig unithut. W ir wollen einige Beispiele aus­
heben , wo wir glauben , dafs Etwas nachzusuchen 
gewesen wäre. Sphaeria Candida Sz. (20) Peri­
pherisch, das grauliche Stroma sitzt wie auf einer 
schwarzen Cupula, diese auf der Epidermis von 
Fraxinus pubescens. Die ganze Sphaeria hat eine 
weifse körnige , abfallende Rinde. Hier ist doch 
wohl auch im Innern etwas anzumerken. — Sph. 
gyrosa Sz. ( 3 4 ) Sphaerulae teretes, supra gyrosae 
radialim divergentes, ad centrum fere stromatis 
conlinuantur, cortice pulvcrulento. Nähert sich 
der Gattung Dothidea. — Sph. Sacculus, Abnor-
ntis, sphaeriam simpliccm majorem, ostiolo clon-
gato, lagenae ad instar referens; cortice ruguleso, 
sed perscissam hanc sphaeriam videbis repletam. 
nutnerosis sphaerulis atris, flexuosis, compressis, 
(der Verf. braucht diesen Ausdruck gewöhnlich, also 
auch wohl hier, ungewöhnlich, für depressurn) 
quarum ostiola in Collum illud coalescunt, sub cor­
tice Bignoniae radicantis. Unter den Periphericae 
steht diese Form bedenklich. Ihr Bau scheint über­
haupt einzig unter den bekannten Arten. Sph. lacli-
fiuorum, eine höchst merkwürdige, der Sph. vi­

ridis verwandte Art. ,. In pralis frennens, " I i saepe 
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ccntiim lactifluos invenies, uno loco omnes ha* 
Sph.ieria contortos. Agaricura ita exsiccat, ut 1 5 

conservari possit." Sph. nummularia Dec' heiö' 
hier (wenn es dieselbe?) Sph, Clypeus. — War«* 
Sph. penicillosa Sz. (depressa) effusa, crassa, hgu' 
rata, rugosa, nigra, ostiolis spissis , pilis densis p e ' 
nicillatis interspersoque pulvere tectis, für Actid'1 

species erklärt wird, wissen wir nicht anzugeben."' 
Sph. ajjlata Sz. effigurata , nigerrima, ostiolis zn1' 
nutissimis dense punctata; in ligno sicco, ist vi*'" 
leicht eine Ferrucaria. — Unter Sph. Helic-p'1' 
dis , scirporum , Brachystemonis, Sarraceniae eto 
dürften noch Depazeae oder Phyllosticlae zu finde0 

seyn. Unter i5 Tuherculatae j neue. Unter M 
Circinata« ebenfalls 3 neue, worunter Sph. Puffi'" 
lus besonders aus/.eichnungswerth ist. Die Ostiol» 
verwachsen in einen Cylinder der sich am End* 
wieder in die 3, 4, 5, walzenförmigen querrunzli' 
gen Mündungen, fast in Gestalt eines Pfntchcns. 
auflöst. Jedes Ostiolum trägt ein gelbes Köpfchen 
mit schwarzer Pupille. — Sollte Sph. aequilinetf 
Tis, die in langen Reihen ihre Mündungen durch di ( 

Rinde der Bcrberize hervorschickt, wirklich z" 
den Circinatae zu rechnen seyn ? —- Caespilosaei 
17 (mit Einscblufs der Dolhideae) worunter 8 neue-
Sph. epiphylla Sz, scheint aber einem Exosporiurfl 
ähnlich, oder vielleicht eigne Gattung. Das gelbli' 
che Stroma entsteht aus der verwandelten Substan* 
der ober-1 BUltfliVhe der Galega virginica. — Zn» 
Jüngern Zustand ist sie fast durchsichtig. Exos-
poriuin Rubi hat, die Farbe abgerechnet, Bezie-
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hung. Sph. morbosa Sz. ruht auf einer weit ver­
breiteten, gegen den Umfang mit gummihaltigen 
Höhlen versehenen Anschwellung der Kinde der 
Prunus-Arten ; die Sphaerulae sehr klein, der weisse 
Kern besteht aus keulenförmigen Schläuchen. Iiier 
führt die Untersuchung glücklich weiter. — Sim* 
plices: 6Lophia, keine neu, — 14 macrostomae, 
2 neue , — Sph. petiolorum Sz. mufs sehr nahe mit 
Sph. amoena N. ab E. N. Act. Ac. N. Cur. IX. 
tab. VI. fig. 24. verwandt seyn. Sie wächst auf 
den Blattstielen von Liquidambar.^— Sph. Spina 
Sz. ist sehr ausgezeichnet durch ihre Gröfse und 
Härte. — Brachyslomae 55, — neu 17. — Merk­
würdig scheint darunter Sph. pyramidalis Sz., 
klein, eine vierseitige Pyramide mit brauner Papille 
darstellend, auf Blättern, Sph. Sclerotium Sz. 
Unter der Rinde gleichsam auf einem Boden sitzend, 
im Uebrigen frey , innen gelblich sacculo (?) mani-
festo. Ostiola nullo modo elevata, sed riuiae trans­
versa! is ad instar aperta, demum in porum subro-
tundura contracta. Vielleicht ein Cenangium Div, 
(Tryblidium Fr.) — Sph. pannosa, Sph. Corti. 
dum, Sph. truncata, Sph. subiculata sind schöne 
Verwandte von Sph. rcsella, aurantia etc. — Sph. 
c°nferta Sz.: simplex, aggregata, globosa, truncata 
aubiculoque radiato -fibroso aterrimis. In Cortice 
Eauri Benzoin. Subiculum e filis crassiusculis, 
»tellatim in cortice repentibus; ubi sparsa occurrit 
Sphaeria, eleganter centrum filorum occupans. Die, 
»er Bau erinnert an Asteroma Dec, — Astomae 2 0 , 

darunter neu 4. Sph, dendroides gehört zu den 
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Phylloslictae. — Die drei zweifelhaften i 8jjß\ 
Gramnxa, Zeae und abnormh Sz., sind gewiß1 

keine Sphä'rien, und hatten eine genaue Auseinan­
dersetzung ihres Baues um so mehr verdient, da s'* 
auch durch manche merkwürdige Eigenschaft >B1 

Aeussern anlocken. — Hysterium 2 2 , neu 

7 — 8. — Solenarium Sprengel wird hic f 

nach Mühlenberg Glonium genannt, und 
Tab I. flg.I. 1 — 6. abgebildet. Das hier dargestell­
te Glonium stellatum scheint aber, sowohl in Hin­
sicht des ausem, als wenn man die Schläuche 
Fig. I. 6. vergleicht, eine von dem unsrigen, das 
mit der Abbildung von Kunze (Myc. H . 1. » • * 
f. 24 ) scharf übereinstimmt, spezifisch verschiedene 
Form zu seyn. — Xyloma 3* — worunter w e n i g ­

stens 11 n e u . M a n beachte, wie mit dem fort­
dauernden Leben der Unterlage die Gebilde der 
Parasiten mehr diesen gemäfs abweichen. Die neuen 
Xytomata (als Collectivnameu hier zu brauchen) 
verhalten sich zu der Zahl aller hier beschriebenen 
wie 2 : 3, die neuen Sphärien, deren Grund ge­
wöhnlich schon durch Moder ins Allgemeine zurück­
läuft, kaum wie 1 : 3 , a. — Uebrigens sind hei 
der Untersuchung und Bestimmung dieser Arten die 
Beobachtnngen der Neuern noch nicht hinlänglich 
berücksichtigt worden. So dürften, um ein Bei-
a;iiel anzuführen, X. Diospyri ajjßalum, astero-
morphum, zu Asteroma Dec. gehören, X. Rhois 
ist eine Polyslicta (was auch schon von dem Herrn 
Herausgeber angemerkt ist. — A". Annonae dürfte 
mit dem verwandten X. nervale zu Sclerotium ••• 
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bringen seyo. X. sphaerioides ist eine Excipula 
fr. — andere Xylomala minora gehören wohl zu 
Phacidium etc. — Nemaspora /, bekannte. Tu-
bercularia 7, eine neu : T. nigrescens contorta etr.! 
— Sphaerobolus stellatus; Thelebolus stercorens; 
Pilobolus crystallinus; roridus. — Sclerotium 17, 

worunter 4 neu. «Sei. Coco* .Sz. ist Pachyma 
Cocot Fr. Als Synonym war anzuführen: Lyco-
perdon cervinum Walter, Lycoperdon iolidum 
Macbride, Transact of the Linn. Soc. V o l . XII. 
I*. 2 . p. 3 6 8 . W i r heben aus der von Herrn 
Macbridc dem Präsidenten der Linncan Society 
mitgetheilten Nachricht, folgende merkwürdige No­
tizen aus- Dieser Schwamm findet sich häufig in 
den südlichen Provinzen der vereinigten Staaten, 
auf solchem Grunde, wo hohe W ä l d e r von Eichen 
Juglans alba und Pinus Taeda gestanden haben. 
Der Berichterstatter sah ein Individuum, das iS 
Pfund wog, und glaubwürdige Nachrichten versi­
chern, dafs dieser Filz bis zu 3 o und 4-0 Pfund ge­
funden werde. Er ist efsbar und enthält, nach 
angestellten chemischen'Versuchen ein Gluten, das 
aber von dem der Cerealien verschieden ist. Dieser 
Schwamm, (heifst es a- a. O- p . 3 6 g . ) beginnt para­
sitisch auf lebenden Wurzeln verschiedener Bäume. 
In den meisten Fällen entspringt er zuerst zwischen 
dem Holz und dem Bast der Wurzel, doch findet maa 
manche der kleinsten Stücke auch nur zwischen den 
blättern der äussern Rinde. Er mag wohl, gleich, 
andern Schwämmen, seinen ersten Ursprung aus. 
erstorbenen Wune*n nehmen, aber schon die Ueitv« 
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sten die ich sah. sassen auf lebenden. Im Fori-
wachsen trennt er die Rinde von der Wurzel, ver­
bindet sie mit seiuer eignen Rinde, legt sich ring' 
um den Holzkörper und nimmt diesen allmähW 
durch Assimilation ganz in teiue innere SubsW"1 

auf. Wenn der Schwamm während seines W**** 
thums mit anderen Baumwurzeln in Berührung 
kommt, assimilirt er sich auch diese. Bei seh' 
grofsen Stücken ist keine Spur des Holzes oder de' 
Rinde der ursprünglichen Wurzel mehr zu unter-
»cheiden. Die Dauer des Tukahu (diefs ist der 
Käme des Gewächses unter den eiugebornen Stäm­
men) tuufs sich auf eine unbestimmbare Zeit hinaus 
erstrecken, denn man gräbt ihn aus Länderc.» L ' n ' 
die schon über ein Jahrhundert von Wald entbiöfst 
sind. — Sei. lacunosum Sx. ist wohl verschie­
den von Sei. lacunosum Pers., welches Fries in 
dem aten Band seines vortrefflichen W'erks mü 
Recht zu Sei. fungorum sieht. Sei, Erisyphfi 
sollte doch, nach Wallrath und Ehrenberg* 
schönen Untersuchungen, nicht mehr bei Sclero­
tium stehen , «s ist Alphitomorpha fJ'. oder Ert' 
sibe JV. ab E. — Sei. sphaerioides ist Excipuli 
sphaerioides Fr. — Sei. Paspali Sz. bildet nun bei 
Fries mit Sei, Clavus die neue Gattung Spermot-
dia , wohin auch Fusarium heterosporum Fr. !>• 
ab E. CAct. A. N. C.IX. tab. V . f. 5.) als Spef 
tnoedia Loln gezogen und der Charakter der Gat­
tung darnach etwas modificirt werden mufs. —' 
Tuber. 2 Arten, album und virens A. et Schw., 
«ibariunt wurde nicht gefunden. — L'perhiza ctf-
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rolinensis. — Geastrum. — C Arten, zwei neue, 
G. minimum und fibrillosum, — Balarrea phal-
loides wird zwischen klammern (wohl uls zweifel­
haft) angehängt. Bovista 5 Arten, neu ist B. Can­
dida der plumlea ähnlich, aber durch Farbe und 
grbfsere Abschuppung ausgezeichnet. Arachnion 
a« G. Peridium cortice externo tenui evanescente, 
»nterno suberoso irregulariter rupto : repletum glo-
bulis appressis non counexis. Tab. I . fig. I I . I — 5. 
Eine wichtige Gattung aus der Reihe der Angio-
gasteres, die sich nun von Polyangium Link, 
und Ulyriococcum Fries an durch diese neue 
Entdeckung sehr gut in Pisocarpium fortsetzen. 
Dieser Pilz, (A. album Sz.) , der etwa l Zoll im 
Durchmesser hat, zeigt die Gestalt vou Bovista 
P'umten; er wurzelt gesellig mit einem dünnen 
Strunk in die Erde, auf Wegen etc. Die äussere 
Wcifsliche Peridie wittert in feinen H o c k e n hinweg, 
die innere reifst am Scheitel; die besondern Peridien 
sehr klein, ohne Haargewebe, eng gedrängt, rund­
lich, eyförmig, auch unregelmäfsig, erst weifs dann 
graulichbraun, die in ihnen enthaltenen Sporidien 
sind in der Jugend weifs, in der Reife bräuulich. 
Ob e i n Haar^ellccht zwischen ihneu liege, wird 
nicht bemerkt. In der Erklärung der Figuren ver­
mißt man die von Figur 4- ungern, die ein 
flockiges Klümpchen vorstellt, und, wenn sie nicht 
die Substanz der Wurzel seigt, vielleicht auch für 
den stark vergrofserten Inhalt einer Theilperidie ge­
halten werden konnte. 

Tylostoma brumale. — Lycoperdon 9 (b*> 
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kannte) Arfen. Mitremyces N. ab E, Diese Gat­
tung, welche Nees v. Esenbeck in seiner« 
„System der Pilze und Schwämme" nach v°n 

Bosk's Beschreibung und Abbildung S. >S6. aur 
stellte, erhält hier durch ein« weiter gehend* 
Analyse und sehr schöne Abbildung ihre näher' 
Bestimmung. Es war schon auffallend, dafs VV 
Bosk bemerkte: nur der obere Theil der Peridi' 
enthalte Körner, der untere sey leer und zellig, -~ 
eben so mufste, bei genauer Erwägung etwas Be­
fremdendes darin liegen, dafs sich die Hülle, bei 
einer einfachen Peridie, zum Scheitel erhebe. 
Aus den vorliegenden Untersuchungen und a"5 

Tab. I. f. III. i — 6 ist nun klar, dafs Mitremyc" 
unter d i e Angiogastercs gehöre, und g l e i c h s a m ei­
n e n h ö h e r e n u n d vollendeten Spliaerobolus dar­
stelle, indem er zugleich eine Volva annimmt. Er 
reiht sich also nach Cyathus auf die Höhe dieser 
Entwicklungsstufe. Der Verf., (oder der Herausge­
ber f) gibt den Charakter so an: Peridiutn globo-
s u i u , ore squainis coloratis clausa, intus saccul" 
globoso serninifero , solis squamis peridii aflixo, 
spatium peridii non explente. Pulvis nudus.— Die 
allgemeine Peridie ist doppelt, d . h . , die Volva ist 
mit ihr verbunden, und bildet eine äussere Schichte 
oder Peridie, welche nach uuten verwittert, oben 
auf dem Scheitel aber als eine am Rand gezähnte 
Mülze länger haften bleibt; in der Tbat also doch 
ein« wahre umgekehrte Volva ist. Nach dem Ab­
fallen der Mülze zeigt die allgemeine l'eridie eine 
»chUne, stralig gezähnte, geschlofsne Mündung von 
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filier Farbe. Cnlirr diesem geschlofsncn Scheitel 
'st nun innen dje einzelne besondere Peridie (.Peri-
diolum) angewachsen, und wie die Figur deutlich 
zeigt, nach oben blofs von den Zahnen oder Schup­
pen der äussern Mündung geschlossen, so dafs sie 
sich, wenn diese klaffen, unmittelbar durch die nun 
vorhandene Oeffnung ausleert, nach unten aber ist sie 
geschlossen und hängt gleichsam frey in die Höhle 
der allgemeinen Peridie herab. Der Herr Verf. 
hat offenbar nur von solchen Individuen gehandelt, 
die sich noch nicht geöffnet haben und wahrschein­
lich hat *>• ßosk doch Recht, wenn er seiuem 
Lycoperdon heterogeneum eine gezähnte Mündung 
beilegt, nämlich in sofern vom völlig geöffneten 
Zustand die Rede ist. Man sieht nun, wie die 
Volva, indem sie sich scheinbar auf den Scheitel 
der Peridie erhebt, doch eigentlich nur den Grund 
Oder das untere Ende der wahren innern Veridie 
sneht, und wie diese dadurch, dafs sie sich aufwärts 
gegen die gewichne Volva hin, öffnet, sich ungefähr 
so verhält, wie die radicula supera, welche schein­
bar tum Himmel gerichtet, nur um so gröfsre Sehn­
sucht nach der Erde hegt» W i r würden die Gat­
tung Mitremyces so charakterisiren : Globosus, ra-
dicaos. Epiperidium coriaceum, involucro (e cor­
tice exteriori residuo) üsso vel lobato coronatum in 
fertice, ore dentato, radiatum. Peridiolum solita-
' ium, globosum, epiperidii vertici adnatum et ibi­
dem incomplelum liberum. Sporidia nuda. — Die 
*«ne hier beschriebne Art dieser Gattung wird iW. 
lutetceni genannt, und dazu Lycoperdon heleroge-
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neum Bosc. citirf. Sollten aber nicht mehrere Ar­
ten hier zu unterscheiden seyn? v. Bosk bilde' 
die Hülle grofs und tief gespalten ab; — hier i*» 
sie klein und dicht anliegend, am Rande nur gf 
läppt; der rothen Mündungsschuppeo gedenkt 
Bosk gar nicht. Schade, dafs die Zahl der Zähne 
und Lappen nicht genau angegeben wurde, viel­
leicht, dafs sich schon hier ein Unterschied erwie' 
sen hätte! W i r dürfen dabei nicht unberührt las­
sen, dafs der Herr Verf, selbst noch einer andern, 
kleinern Art , von fleischrother Farbe, gedenkt, die 
er, doch nur ungenau, in Pensylvanien beobachte' 
habe. Ob Übrigens Scleroderma pistillare Fers. , 
nach des Verf. (oder Herausg.) Meynung, wirkt"-'1 

M dieser Gattung gehöre, dürfte aus den wenige11 

vorhanduen Angaben darüber ichwcrlich auszuma* 
chen seyn. W i r zweifeln an der Uebereinstim-
mung. 

Scleroderma 5 Arten, worunter Sei. lycoper* 
doides neu, aber auch wegen des: „ os rotun-
d u m " in dieser Gattung etwas zweifelhaft. — Ly* 
eogala 4 (bekannte) Arten — Fuligo 5 Arten,—* 
Spumaria a Arten. — Diderma 5 Arten.— Phy 
sarum 16 Arten, nur eine neu: Fh. polycepha» 
luni Sz., stipitibus ovalitis lutcstentibus, peridii» 
in capituluui aggregatis oblongis, corticis squamulis 
sulphureo — viridibus, pulvere nigro. — Trichia 
11 Arten, keine neu. — Arcyria 7 Arten, » 
neu. — Stemonitis 7 Arten. — Cribraria x Ar» 
ten. — Licea 3 Arten. — Tubulina 3 Ar ten .— 
Mucor 7 Arten. Es befremdet ein wenig, darunter 
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"och M. flavidus, aspergillus und herbariorum 
l " finden, die ganz anderen Galtungcu angehören. 
(Jnygena equina und decorticata Pers. Obss. mye. 
2. p. 71. t. 6. f. 9. Gut unterschieden. Was ist aber 
Onygena agaricina, die auch in Europa vorkom­
men soll, aber nur im Vorbeigehen berührt wird? 
Epiphylli. Herr von Schweinitz erinnert, 
dafs ihn der Mangel stark vergröfsernder Gläser 
gehindert habe, die feineren Unterschiede der Spo­
ren bemerklich zu machen, er habe daher alle vor­
kommenden Brandarten nach der Mutterpflanze be­
nannt , ohne sie darum für eben so viele Arten 
ausgehen zu wollen. Die Puccinien scheinen ihm 
in der Jugend Uredines gewesen zu seyn; „doch 
gehen diese letzteren darum nicht in jene ü b e r . " 
(Eine sehr wichtige Andeutung!) Mächtig und of­
fenbar sey der Einflufs der Mutterpflanze auf die 
Form des Parasiten; der Frühling und warmer Son­
nenschein befördern Aecidien, im Herbst sprossen 
Vorzüglich l/redo-ATten und Puccinien. Der Herr 
Herausgeber hat die fehlende Untersuchung der Spo­
ren an den meisten Orten ergänzt, und sich dadurch 
viel Verdienst erworben. Aecidium 19 Arten, dar­
unter neu so. — Vredo: » 7 ; darunter 11 neu. —» 
•Puccinia (Dicaeoma N. ab E.) t8 Arten, worunter 
i? neue. Abgebildet werden auf Tab. I. Sporen von 
P. Anemones virginianae, Arundinariae , Podo' 
pnv/Zi, Helianthi, Verbesinae, Lespedezae pro» 
e*mbentis, Lespedezae polystaehyae, bullata, 
Xanthii, Spermacoces , Hcdysari paniculati. Die 
Merkwürdige P. Podophylli Sz.: majuscula, sub-
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concentrica, spadiceo-nigra in macula Iulesceni*» 
sporidiis oblongis bilocularibus aculeatis scheint P 
Phragmidium Link zu gehören. Gymnosporo"' 
giuni Juniperi virginianae. Ausgezeichnet ist 
verkehrt kegelförmige , graulich fleischrothe B J S ' S I 

von knotig- fleischiger Substanz, mit welcher die*'5 

Gewächs auf dem Wipfel der Bäume aus dünne11 

Aestchen, entspringt. Auf der Oberfläche dies«* 
Grundlage finden sich, viele Grübchen, aus welche" 
bei feuchtem Wetter die aus Sporen gebauten Züa|' 
lein von goldgelber Farbe hervorbrecheu. Ein s°*' 
ches Köpfchen hängt herab und hat a — 5" im Durch' 
messer, die Sporen sind wie bei dem europäische.» 
Gymnosporangium. — Didymosporium Ht^T" 
sari Sz. auf Blättern von H. marilandicum, V O B 
«ehr ergenthiiinlichcin Bau. — Stilbospora § A f 
ten, worunter 3 neue, die aber sämmtlich zu SpO' 
ridesmium gehören dürften, wenn nicht die letzte: 
St. epipliylla y sporidiis ovalibus simplicihus qua' 
drilocularihus, congestis in pulvillum, epiderin>ue 

priraum tectuni nitidum, rima dehiscentem , in fa* 
Iiis dejectis Castaneae, eine besondere Galtung b** 
gründet. — Coryneum corticale neu. — Tricho' 
derma 11 Arten, worunter 2 neu, eine zweifei' 
haft. — Conoplea 4 Arten , neu ist C. Jerruginet 
Sz. ..vidi fila brevia, rigida, in articulos sphacroi' 
des, apice et basi couipressos , fere opacos seceden* 
tia. An Torula? in." — Pyrenium terrestre. —» 
Cyathut 4 Arten. Neu ist C. pulvinatus, der sieb 
durch einen braunen, ihn aussen überdeckende« 
•Staun auszeichnet, — Phallus 2 , worunter rubi-

cundu*1 
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eundus Rose, eingeschaltet. — Clathrus ruber.— 
drnanita 17, 2 neue. — Agaricus j 7 o , darunter 
neu; ' 8 , nämlich Lepiota 17 , keine neu; — Cor-
tinaria 3 2 , 1 neu ; — Gymnopus 72 , neu 4. 
Hier mufs aber Ag. lycoperdoides als Asterophora 
Dilmar getrennt werden. — Mycena 25 , a 
neue; — Coprinus 18; Pratella 1 3 ; Laclißuus 
• 2 , 1 neu. Durch Ag. piperatus erhält die Milch 
und Butter des Viehs, welches davon frifst, einen 
eckelhaften Geschmack. Ob von ihm, oder von 
Lepiota polymycei, oder ob von Monolropa uni-
fiora das Sterben der Schweine abzuleiten sev, liegt 
bei den Landwirthen jener Gegenden noch im Zwei­
fel. — Russula 16; — Omphalia 3 2 , 3 neue; — 
Plcuropus 6, 2 neue; — Apus 34, 5 neue, wor­
unter der ganz schwarze, A. niger, sehr merkwür­
dig; A. glandulosus gleicht dem A. ostreatus, hat 
aber Drüsen (?) an den Lamellen. Zu bedauern ist, 
dafs man die neuen Arten dieser reichen Gattung 
mit den von Fries aufgestellten, der abweichen­
den Bestimmungsmomente wegen, nicht füglich in 
Vergleichung bringen kann ! — Merulius (Canlha-
rellus und Merulius Fr.) 1 1 ; darunter 7 neue. Ab­
gebildet ist 31. S / » " ' " " ' 0 ™ 0 Sz. tab. II . fig. 1 — 3 . — 

ein CantharcÜus. — Unter den Meruliis tritt der 
verwüstende M brassicaefolius als neu auf. Dae-
dalea 3 , 3 neue. Interessant wäre es, wenn D. 
ilbida. Fr. und albida Sz. zusammenfielen. Beide 
Sachsen an Birken- Boletus (mit Polyporus) 9 » , 
»t neue. B. undulatus Sz. scheint mit R.Hydiioi. 
d«> Sw. F l . ind. occ. zu vergleichen, — Fuiulina 
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ist nun ron Fries zwec.kmaf.ig getrennt, welche 
Gattung jetzt durch die neue Species : F. radicalt* 
Sz. vermehrt werden mufs. Sistotrema (im aller* 
Sinn) 19 Arten, worunter 8 neue. Nur •11t' 
& muscorum Sz. gehurt zu Sistotrema Fr. H?0*' 
num ö2 , neu 7. — Thelephora 65, neu 19, abge' 
bildet ist S. pedicellala tab. I I . fig. I I I . Ein seltsa­
mes Wesen I Unter den Coriis sind wohl noch 
mancherley Formen zu sondern. —- lilerisma (nach 
Persoon) 10 Arten, darunter 5 neue. — ClavO' 
ria 4J , 6 neu.Geoglossum 3 , 1 neues. — Zu be­
dauern ist, dafs hiebei Fries treffliche Disposi­
tion der Clavariae nicht benutzt werden konnte.—1 

Leotia !J, 2 neue. E. Ludwigii und Bulli^r"* 
sind Mitrulae (paludosa) Fr. — L. exigua acheint 
eine Heyderia, — truncorum ist eine Vibrii' 
sea Fr. — Morchella 1, pafula zweifelhaft, viel­
leicht neu, — caroliniana Bote, eingeschaltet. — 
Helvella 2 , costata Sz., neu. — Tremella » 4 Ar­
ten, 5 neue. Die Gattungen Tremella (mit Coryne 
und Fhyllopta Fr . ) , dann Exidia Fr. ,• Naematelit* 
Fr, und Dacryomyces N. ab E. werden , mit eini-
nigen Pezizen noch unter Tremella zusammenge­
halten. Zu Tremella gehören : mesenterica, lw 
tescens, aurantia Sz., Candida P. (albida Fr. ), 
virens Sz., undulata ( fimbriata Fr. )', foliacea, 
parasitica Sz. (auf Ciavaria gigantea) eine 
Fhyllopta Fr., endlich dubia (Tr. Corinee sareoi. 
des Fr.). — Zu Exidia Fr. gehören Tr. rufa , cre-
nataS:., spiculosa , Auricula Judae, (vielleicht 
neu,) ferner Peziza auriformis S*.; •— iu Kaema* 
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t'Ha Fr. (Encephalium Lk . ) Tr. encephala und 
Tr. nucleata Sz. Ausser den schon zu Dacryomy­

ces N. ab E. gerechneten Arten i Tr. abictina und 
lacrimalis (D, stillatus Fr ) und Urticae, gehören 
auch von den den pezizoideis beigezählten noch T. 
fragiformis und violacea dahin, — T. stictis ist 
ein Agyrium. — T. saligna ist Sticlis versicolor 
•f>r- — Peziza Ii6 Arten, worunter 26 neue. Da 
Fries im Jten Bd. des Syslcma znycologicum diese 
Abhandlung von Schireinitz und Schwägri* 
che 11 schon benutzt und die darin aufgeführten 
Arten auf seine Anordnung des Pilzreichs bezogen 
hat, so können wir hier auf dieses Werk, welches 
ohnehin in jedes Botanikers Händen seyn mufs, ver­
weisen. — Ascobolus, 2. — Helo'ium, 3. — 
•degerita, 3 . — Stilbum, 9. — Ascophora, 2. — 
A perennis Sz. sey gewifs nicht das Ey eines He-
Uterobius, wofür doch die Persoonische unstreitig 
tu halten ist. — Periconia 5, 2 neue. — Cera-
tium 3. — Isaria n , 2 neue. Diese Gattung ist 
noch näher zu beobachten. — Botrytis (im weite­
sten Sinn) 6 Arten. B. spongiota Sz. ramosissima, 
Cornea, (!) late effusa, persistens, fusca, intus 
cerina, ramulis granulis nigris ohsitis, hätte ver­
dient als ei»ne Gattung beschrieben und abgebildet 
tu werden. Der Herr Herausgeber bemerkte eine 
Achnlichkeit mit dem Bau von Dacryomyces. 
Gewifs ein höchst merkwürdiges Gewächs, das aber 
»chr.erlich jemand unter Botrytis Pen. suchen 
^ i r d ; auch unter Dacryomyces möchte es schwer-
••ch am rechten Ort stehen. — Monilia Pen. ii 
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Arten. — Demalium Pers. (!) ao Arten, 7 neu«? 
worüber sich aber aus Mangel näherer Angabe" 
nicht urtiicilen läfst. — Eriiieum fers. 10 Arte»' 
6 neue. — Es läfst sich schwer entscheiden , ob ** 
genannten neuen Arten zu Taphria, Fhyllerit** 
oder Erineum gehören. Sollte Er. rjitercinum S1' 
vielleicht Phyllerium quercinum Kunze seyn; 

Herr Dr. Kunze hat es wahrscheinlich verglichet1* 
»hne diese Voraussetzung möchten wir lieber ff-
Quercus cinereae S-. hichcr rechnen. — Er. vit't 
Sz. ist wohl unstreitig Er. vilis Dec. oder Phyll'' 
rium viteum Fr. — Uacodium Pers. 8 Arten > * 
neue. — Himanlia Pers. 6 Arten. — Rhizomorpi>a 

3 Arten, 1 neue. — Mesenierica 3 Arten. A u ' s e r 

den , schon im Text von uns erwähnten Arten sind 
noch abgebildet: Tab. I. flg. 7 — 11. Peziza Cratt-
rium Sz. , Tab. II. (ig. 4—6. Boletus virgineus 
Sz., 7 — 9 . Hydnum adustum Sz. , — Neigung 
und ein eigner Reilz der hier dargestellten Pilzlloi» 
eines dem unsern klimalisch verwandten, wenn 
gleich wärmeren westlichen Erdstrichs haben uns in 
diesen Betrachlungen weiter geführt, als wir izö 
Sinne hatten, und selbst die hie und da einfliessen-
de Kritik war nur eine Frucht unserer eignen Be­
lehrung, v/ie sie uns reichlich bei der Durchsicht 
dieser verdienstlichen Arbeit zuflofs. Dankbar 
«chliesscn wir daher unsere Anzeige und berühren 
nUr mit wenigen Worten den übrigen botanischen 
Inhalt des vorliegenden Bandes. VIII. Beschreibung 
neuer Pjlanzen von Dr. J. Radius. Der rühm­
lich bekamile Herr Verfasser beginnt hier eine Reihe 
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>on Pfhnzenbeschrclbungcn, um die Seltenheiten 
der bedeutenden Privatgärten, womit Leipzig V or 
vielen Städten durch eine sch''ine Neigung besiUrci-
chcr Männer geschmückt ist, bekannt zu machen. 

Iris Carolina (Tab. III.) imherbis, caule tereli 
subunifloro, folia aequante , pctalis interiorihus 
stigma superantibus. Aus dem Garten des Herrn 
Kammerrath Ritter v. Frege, in welchen 
sie direkt aus Carolina gebracht wurde« Sie steht 
gleichsam zwischen Iris virginica und sibirica 
Linn, (pratensis) in der Mitte, und unterscheidet 
sich von der ersteren durch runden Schaft, von der 
letzteren durch das Vcrhültnifs des Schafts zu den 
Blättern und durch dessen Armblülhirrkeit. —- Co-
reopsis tinetoria (Tab. IV.) foliis oppositis petiola-
tls pinnati-bipinnatisectisve integerrimis, anthodii 
'nterioribus foliolis rotur.dato-ovatis, exterioribus 
ovatis. Aus Herrn Breiters Garten. Vaterland: 
Nord-Amerika. — XI. Darstellung merkwürdi­
ger Pflanzen, die in Leipziger Gärten geblühet 
haben, bewirkt von Mitgliedern der Gesellschaft 
und mit Beschreibungen versehen von Dr. 
Schwägrichen. In Zweck und erfreulicher 
Ausführung mit der vorhergehenden Abhandlung 
verschmolzen. Beschrieben und (recht gut) abge­
bildet werden diefsmal: Tab. VI . Qesneria bulbosa 
(Bot. Reg. 4. t.343) Soll sich unter dem Namen : 
Gloxinia coccinea in den Gärten befinden. Aus 
«en Gärten der H. H . David Forst er und W. 
Selchenbach. — Tab.VII. Tillandsia amoena 
Loddiges (Tab.I. n. 76 ). Aus Herrn Campens 
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8S 

Garten. Die zierliche Abbildung mit schönen Ana­
lysen geschmückt, und die gründliche Beschreibung 
rechtfertigen vollkommen die nochmalige Darstel­
lung, wie ein Blick auf Loddiges Kabine' 
a. a- O. zeigen wird. — Die dem Band dies*1 

Acta mitgegebenen Auszüge aus allen bis dahi* 
abgehaltenen Silzungsprotokollen der Gesellschaft 
enthalten noch manche wichtige botanische Nach­
richt und eröffnen dadurch zugleich Aussichten auf 
künftige willkommene Mittheilungen. 

N. v. E. 

Transactious of the Linnean Society of London. 
yul.XXr. Part.I. I8a3. 

1. Ueber die Malayischen Arten von Melasto-
ma von William Jack, M. D. Milge-
theilt von Rob. Brown. Seite 1 — 22. nebst 
Abbildungen der Fructißkationstheile von 
lYIalahathrica, exigua und alpestris. 

Eine sehr gründliche Abhandlung, welche in 
diesem Augenblicke um so willkommener seyn mufs, 
als auch die deutschen Herbarien durch viele neue 
Melastomen , besonders aus Brasilien vermehrt wor­
den sind. Da die ostindischen Arten, wie der Verf. 
bemerkt, bisher nur sehr unvollkommen und ver­
worren beschrieben sind, so giebt er von 18 Arten, 
welche er im Malayischen Archipel zu untersu-
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chen die Gelegenheit hatte, und die grofslenthcils 
Jieu sind, ausführliche Beschreibungen und theilt 
sie in * Unterabtheilungen , ohne sich in eine Revi­
sion der ganzen Gattung wegen Mangels an Mitteln 
einlassen xu können. Aus den Bemerkungen des 
Verfassers geht hervor, dafs alle Arten in der Viel -
saamigkeit der Beerenfrucht, in der Anheftung der 
Eyerchen an Placenten, welche aus dem innern 
Winkel der Fächer kommen, ferner in der Zahl 
dieser Fächer , welche den Thcilungen der Blume 
entsprechen, und endlich in der cigenthümlichen 
(von K. Brown bemerkten) Einbiegung der A n ­
theren vor dem Aufblühen übereinstimmen. Die 
^•rsentlichcn Verschiedenheiten dagegen sind: die 
Gleichheit oder Ungleichheit der abwechselnden An­
theren, die Zahl der Staubfäden, welche in jeder 
Art konstant ist, das Vorhanden - oder Kichtvor-
handenseyn des Schnabels an den Antheren, deren 
gerade oder krumme Richtung, das Behaartseyn oder 
die Glitte des Kelchs, dessen Segmente entweder 
hinfällig sind oder stehen bleiben , und endlich der 
Umstand, ob der Fruchtboden ganz oder nur un­
vollkommen mit dem Kelche verwachsen ist. Von 
diesen Unterscheidungszeichen scheint dem Verf. 
«u einer natürlichen Gruppirung der Arten nur die 
Gleichheit oder Ungleichheit der abwechselnden 
Staubgefässe dienlich, welche dadurch entsteht, dafs 
die Antheren in den entern abwechselnd auf den 
Staubfäden sitzend oder gestielt sind, wie in Me-
lastoma Malabathrica, in den andern aber alle 
aufsitzen, väe in M . exigua und andern unten 
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beschriebenen. Die von der ersten Abtheilung nu* 
ungleichen Staubgefässen, we lche der Verf. ächte 
Melastoma nennt, haben im Allgemeinen groß* 
und schöne Blumen, behaarte Kelche mit gewöhn­
lich hinfälligen Segmenten, immer doppelt so viel' 
Staubfäden als Blumenblätter, deren 4 oder 5 vor* 
banden sind, krumme geschnabelte Antheren, derc» 
Schnäbel vor dem Aufblühen in den Zellen zwischen 
dem Kelche und dem Ovarium eingeschlossen sind« 
Die Arten von der sten Abtheiluug mit gleiche» 
Staubgefässen, welche er Stomandra nennt, habe* 
weniger prachtvolle Blumen, glattere Kelche mi-
gewöhnlich ausdauernden Segmenten , acht Staubge-
fä'sse, selten oder nie io , -und zufällig nur 4; d«e 
Staubbeutel sind oft weder krumm noch geschnäbelt, 
und ihre Spitzen reichen in diesem Falte nicht bis 
unter den Gipfel des Ovariums , welches daher voll­
kommen mit dem Kelche verwachsen ist. Da die­
se letztere Verschiedenheit nur eine Folge der 
verschiedeneu Lage der Slaubgcfässe ist, so erklärt 
der Verf. sie als unzureichend, um als Gattungs­
charakter gebraucht zu werden, und verwirft mithin 
die auf diesem beruhende Gattung Macela des 
Ventenat um so mehr, da offenbar die Durch­
führung desselben die natürlichen Verwandtschaften 
der Arten verletzen würden. 

II. Ueber eine neue Pflanzenfamilie, Cyrlan-
draceae. Von Will. Jack M. D. Mitge. 
tlieilt von Aylmer Bourke Lambert 
Esq. F. R. S. — V. P. L. S. Seite 25 bit 
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4<. riehst Abbildung der Fructißhationstheile 
von Cyrtandra maerophylla, Didymocarpus 
crinita und Aeschynanthus volubilis. 

Den Charakter der Gattung Cyrtandra Forst. 
berichtigt der Verf. dahin, dafs die Scheidewände 
nicht wie der Stifter der Gattung sie darstellt, gleich 
decen der ineisten Scrophularincn vollkommen mit 
angewachsenen Placenten, sondern in der Mitte of­
fen und zurückgeschlagen sind , so dafs die Saamen-
böden nichts als die umgeschlagenen Ränder der­
selben sind , durch welche die Kapsel oft scheinbar 
vierfächrig ist. Diese Structur legt der Verf. einer 
neuen, den Bignoniaceen zunächst siebenden Fami­
lie : Cyrlandraceae zum Grunde, welche noch die 
ia der ganzen Haltung übereinstimmenden Gat­
tungen Didymocarpus Wallich (Malay. Mise. 
V o l . l . ) , und 1 neue, Loxonia und Aeschynanthus 
begreift. Aus den Abbildungen geht nun zwar her­
vor, dafs die eingeschlagenen F.änder der Scheide­
wände in Cyrtandra eine halbe, in Didymocar­
pus eine ganze, und in Aeschynanthus sogar l l/a 
Spirahvindung machen, indessen ist es doch nicht 
su verkennen, dafs dieselbe Structur im geringem 
Maase bei mchrern Scropbularinen und andern Gat­
tungen, so bei Cymbaria , Capraria, IMimulus, 
Sesamum und selbst in Antirrhinum und Digitalis 
mehr oder minder hervortritt, und in Martynia 
noch mit den schotenförmigen Kapseln des Didy-
tnocarpus verbunden ist, so dafs diese Linneische 
Gattung wenigstens, wenn sie anders nicht mit 
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m 
letzterer zusammenfällt, in die neue Familie aufzu­
nehmen ist. 

Hinsichtlich der geographischen Verbreitung 
bemerkt der Verf. , dafs, so weit seine BcohachtuH* 
gen reichten, die Cyrtandrae besonders südwär'* 
vom Aequator, die Didymocarpi aber nordv/äTt-
von demselben vorherrschen , welches den Angabe0 

von Wal lieh, dafs letztere sich bis in den Alpen' 
regionen von Nepal ausdehnen, nicht widerspricht."" 
W i r geben nun noch die Familien und Gattungscha-
ractere, mit Weglassung der Arten, deren der 
Verf. von jeder Galtung mehrere neue beschreibt. 

Cyrtandraceae. Calyx monophyllus. 
divisus. Corolla monopetala , hypogyna, saepi"* 
irrrgularis, 5-loba. Statnina: Filament* />, duo 
pleruinque, nunc antherifera. Antherae biloculares, 
per paria connexae. Ovarium disco glanduloso 
cinetum, hiloculare vel pseudo-4-loculare, polys-
porum. Stylus simplex- Stigma bilamellosum vel 
bilobum. Capsula vel hacca bilocularis, bivalvis, 
polyspcrma. Dissepimenta contraria, biloba, lobis 
revolutis seminiferis, loculos bipartientibus (inde 
pseudo • 4 - locularis). Semina nuda. — 

Die Blüthen sind denen der Bignoniaceen ent­
sprechend, ausser dafs sie gewöhnlich nur 2 frucht­
bare Staubgefässe und selten eine Spur von einem 
5tcn haben. Bei der Verschiedenheit der Frucht 
ist die Familie durch krautartige, seltener stauden­
artige Stengel, einfache meist gegenüberstehende 
Blätter, deren eines oft verkümmert, und durch den 
Winkelblüthenstand ausgezeichnet. 
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Cyrtandra Forst. Calyx 5 . partitus. 
Cor. infundibuliformis, ad fauccm anjpliata, liiubo 
5-lobo suhirrcgulari, rarius bilabiato. Stamina 4, 
quoruin 2 antherifera. Bacca ohlonga, calyce lon-
gior, dissepimenti lobis per totam superficiem semi-
niferis. Semina nuda, sacpe foveolata v. puncta­
ta. — Folia oppotUa , allero plerumque abortivo 
aut nano. Flores saepissime capitali involucrati. 

Die Arten werden cingetheilt in herbaceas , co­
rolla subirrcgulari und in frutescentes , corolla 
bilabiata. 

Didymocarpus IVall. Cal. 5 - iidus. 
Cor. infundibuliformis, limbo 5-lobo, subirregula-
r i , rarius bilabiato. Slamina 4, rarissime 5, quo­
rum 2, nunc 4 antherifera, Capsula siliquaefor-
mis, pseudo - 4- locularis, bivalvis, hinc dehiscens ; 
dissepimenti conlrarii lobis valvulis parallelis iis 
denique aemulis, (ideoqne fructum bicapsularem 
menticntibus) margine involuto seminiferis. Semina 
nuda pendula. Folia simplicia , opposita , raro 
alterna, aequalia, floribus axillaribus peduncula-
tls racemosis. 

Loxonia. Cal. 5 - partitus. Cor. infundibu­
liformis, limbo 5-fido bilabiato. Stamina 4 ferti-
l ia , corolla breviora. Stigma bilobum. Capsula? 
ovata, calyce inclusa, bilocularis, polysperma, dis­
sepimenti contrarii lobis revolutis seminiferis. oe-
mina nuda. Foliis oppositis, altero nano, plerum­
que inaequilateralibus, floribus racemosis. 

A eschy n a nthus. Calyx vcntricoso-tubu-
•osus , 5-fidus. Corolla limbo subirregulari. Sla-
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mina 4 nntherifera, exserta, saepius rudirnento 
quiiili. Capsula longissima, siliquaeformis , hiva!" 
ris , pscudo -4 - locularis, seminibus numerosis (an'** 
tatis). Suffrutices debiles, foliis camosis, jlorib^ 
cocxiueis. 

III. Bemerkungen über die Aehnlichkeit geivU' 
ser allgemeinen Gesetze , "welche neuerlich** 
in der natürlichen Anordnung der Insekte* 
und Pilze beobachtet worden. Von W. S> 
M a c Leay Esq.M.A. F.L. S. Seite4G —6&-

Der als Entomologe bekannte Verf. will in die­
sem Aufsätze nicht sowohl a»f specielle Analogien 
rwischcn den Pilzen und Insekten aufmerksam ma­
chen, sondern vielmehr zur Begründung der An­
nahme beständiger Analogien zwischen dem Thier-
und Gewächsreiche dieselben philosophischen Grund­
sätze, welche Fries kürzlich in das Detail der 
Pilzkunde eingeführt hat, auch auf die systematische 
Anordnung des Thierreichs und insbesondere der 
Insekten anwendbar nachweisen, wobei er sich 
aber auf seine in den i g ' 9 erschienenen: horae en-
tomologicae gegebenen übereinstimmenden Andeu­
tungen und Beobachtungen berufen darf. Abgesehen 
von dem eigenthümlichen Wege des Verfassers muß 
es den Deutschen interessiren , wenn ein geistrei­
cher Ausländer die Frucht heimischer Aussaat einer 
neuen Erde anvertraut. Nachdem der Verf. noeh-
mal Bonnets einfache Stufenleiter in der Natur 
verwirft, und die mappa geographica des Linne» 
als nothwendige Form jedes Systems aufstellt, hebt 
er besonder» Fries en's Unterscheidungen von 
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Affinität und Analogie hervor, beruft sich hiniicht-
Üch der Parallele zwischen Thier - und TQanzen-
reich auf A gardh's inhaltsreiche Aphorismen 
(wovon wir beiläufig bemerkt, schon die Fortset­
zung bis zu den Euphorbiaceen erhalten haben) und 
sucht dann im Gegensatze der von Fries durchge­
führten Vieriaal die ihm eigentliche und früher 
von ihm in den horae entomologicae anatomisch nach» 
gewiesene Idee der Vorherrschung der FUnfzahl i a 
der Natur noch durch Berufung auf De C and ol­
le's Anordnung der Cruciferen und besonder« 
dadurch zu befestigen, dafs er eben Friesens 
Grundsatz von Cenlralgattungcn und kreisförmigea. 
Gruppen nur mit der Fünfzahl vereinbar erklärt, 
nuch habe, wie der Verf. bemerkt, Oken in sei­
nem Handbuche der Naturgeschichte für Schulen 
häufig die Vierzahl mit der Fünfzahl verlauscht. 
Da die weitere Ausfuhrung und Anwendung dieser 
Idee nur aul die Zoologie und insbesondere auf die 
Entomologie gerichtet ist, so würde sie hier am 
unrechten Orte stehen. 

FII. Abhandlung über die Lansinm-Frucht 
und einige andere Malayische Pflanzengat­
tungen , von Will. Jack Ol. D. Mitgciheilt_ 
*>on Henry Thomas Coleb roohe, Est], 
F. R. S. and L. S. Seite 1 1 4 — 130. Nebst 
Abbildung der Fruclifikalionslheile von Lan-
sium domesticum , Leuconotis aneeps, und 
Helospora flavescens. 

"Wir erhalten hier einen neuen Eeweis, dafs die 
«lte Welt dem Forschenden eine nicht minder reiche 
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Ausbeute verspricht, als die neue, indem derVerf 
8 neue Gattungen aus dem Malayischen Archipel 
beschreibt, wovon - sehr geschätzte, dem letztem 
eigenthümliche efsbare Früchte hervorbringen. "" 
Die bisher nur aus Rumpf bekannte Lansiurn* 
Frucht ist eine der geschätztesten und wird, nicht 
mit Unrecht, India aquosa genannt. Correa de 

Serra betrachtete sie nach seinen Untersuchungen 
als Mittelglied zwischen den Aurantien und Gutlift' 
ren, der Verf. aber stellt sie zu den Meliaceefl-
Der Gattungscharakter ist folgender: 

Cal. 5-parlitus. Cor. 5-petala: pctalis subro* 
tundis. Tubus staminiferus globosus, ore subin* 
tegro, antheris 10 inclusis. Ovarium 5-locularc: 
loculis i — a -sporis. Styl, brevis , columnaris. 
öligma planum, 5 - railialuin. Bacca corticata» 
5-locularis, 5-sperma, uno alterove loculo tanium 
seinen perficiente. Semina integumento exteriore 
pulposo sapido, Albumcn nulluni; cotyledonibu* 
inaequalibus peltatis. — Lansium domesticum. 

Das Lansium montanum Rumph Amb. Ii 
p,i54. t. 35. ist aber durch die Zahl der Staubfä­
den, Griffel und Saamen verschieden, und gehört 
iu der kaum von obiger verschiedenen Gattung 
Milnea Roxbg. 

Eine nicht minder kostbare aber seltnere Frucht 
ist die Tampui, welche von dem Hedycarpus Ma-
layanus des Verfassers herrührt, einer neuen Gat­
tung, welche sich von der ähnliche Früchte (Schu' 
pa, wovon der Rambach des Rafles nur eine 
Varietät zu seyn scheint.) tragenden Pierandia Roxi-
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*<n wesentlichen durch die Klappenfrucht und die 
Zahl der Slaubfäden unterscheidet. Die Charaktere 
beider Galtungen sind folgende: 

Hedy corpus: Ferianthium 4 - p a r l i t u m , 
inferum. Stamina 4, Ovarium 5 - locularL*, locu­
lis disporis. Stigmata 3. Capsula baccata, 3 - val-
vis, 3-locularis, seminibus arillo sapido tunieatis. 
Embryo inversus , albumine inclusus. Arbor fo­
liis alternis simplieibus, floribus racemosis. 

Fierandia Roxb. Ferianthium 4 - parti-
tum. Slamina 8 , brevia. Ovarium 3-loculare, 
loculis disporis. Stigma trifidum. Bacca corticata, 
trilocularis, loculis 1 —a-spermis. Semina arillo 
sapido tunicata. Embryo inversus aibumine inclu­
sus. Der Verf. beschreibt Fierandia dulcis, wel­
che 

von der durch Roxhourgh beschriebenen 
Art 

insbesondere durch den Monocischcn Blüthen-
Stand verschieden ist. 

Die übrigen Gattungen sind folgende : 
Leueonotis. (fam. Apocyneae Br.) Cal. 

Inferus, 4-partitus. Cor. tubulosa superne angus-
l>or, limbo4-lobo. iSiami'ta 4, inclusa, laciniis 
«orolla alterna. Ovarium simplex, bilocularc, lo­
culis 2-sporis. Styl. 1, brevis. Stigma annulatum, 
apice conico. Bacca 1—3 sperma. Semina exal-
hnminosa, embryone inverso. Frutex lactescens, 
foliis oppositis exstipularibus, floribus dichotome 

c°rymbosis axillaribus. Steht zwischen Carissa 
»nd Cerbera. 

Myrmecodia. (fam. R.ubiaceae). Cal. 
»Ubinleger. Cor. 4-fida, tubo intus ad inserlionem 
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staminum piloso. Slamina 4 , corolla brcvior* 
Stylus staminibus longior. Stigma simplex. Eacc* 
ovata, 4-locularis, 4-sperma. 

Parasitica, basi tuberosa, flores basibus f1' 
tiolorum semitecti. 

Hy drophytum (fam. Rubiaceae Juss) 
Cal. inleger. Cor. limbo 4 - fido , fauce pilps*" 
Stamina 4 , brevia, fauci incerta. Stigma biß' 
dum- Bacca disperma. — Super arbores paras't'' 
ca basi tuberosa , floribus axillaribus. 

Lasianthus (nicht Lisianthus) (fam. Rubi*' 
ceae Juss.) Cal. 4 - partitus, laciuiis linearibuJ' 
Corolla. infundibuliformis, pilosa. Starnina 4" 
Stigmata 4 , liuearia, crassa. Bacca tetrapyrena* ' 
Suffrutices, floribus axillaribus, bracteis opposf 
tis, baccis cyaneis. 

Glaphyria (fam. Myrtaceae.) Cal. superus. 
5 fidus. Cor. 5 petala. Bacca 5 locularis, polys-
perma' singuli locuii semina duplici ordine axi alli* 
xn. — Arbusculac, fuliis alternis, floribus axil-
laribus. 

Ein durch seine Schönheit ausgezeichnete' 
Strauch . der im Lande den Namen: Baum dti 
langen Lebens trägt, und dessen Blätter zu T h e C ' 

Aufgüssen dienen. 

X. Ueber den generischen und specifischen Ch<t' 
rakter von Chrysanthemum indicum dt* 
Linne und die unter dem Namen chinesi' 
sehe Chrysanthemum bekannten Pflanzen. Vo" 
Jos. Sabine Eso. F . R. S. F. L. S. etc. 

Das Interesse dieser Abhandlung besteht nich« 
iowobi 
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sowohl in der genauem Bestimmung zweier allge­
mein verbreiteten Zierpflanzen, sondern in einer 
Beobachtung des Verfassers, welche den, auch 
Von den neuesten Bearbeitern der Syngnesistcn 
Brown, Casini, de Candolle noch auf-
rechtgehaltenen, Werth des sprcublallrigen Frucht­
bodens zur Unterscheidung der Gattungen sehr zwei­
felhaft macht. Unter mehreren Varietäten des chi­
nesischen Chrysanth emum, (oder wie es jetzt in 
deutschen Gärten heifst, Anthetnis artemisiaefolia) 
welche zunächst bei der Horticultural society an­
langten, waren einige, welche gegen die bekannte 
Weise nur im Strahl Zungenhlümchen, in der 
Scheibe aber Rtihrenhlümchen führten; hei diesen, 
Welche dem natürlichen Zustande näher oder ganz 
entsprechend zu seyn scheinen, fand der Verfasser 
den Fruchtboden nur im Umfange unter den Strahl­
blümchen mit Spreublättern besetzt, denselben Man­
gel der Spreublätter bemerkte er an einzelnen 
Blüthen anderer Varietäten, die durch eine zufäl­
lige Ursache zum Theil mit Röhrenblümchen besetzt 
waren. Hiedurch glaubt er sich hinreichend be-
rechti"t. die Spreufortsätze als wuchernde Abnormi-
tat zu betrachten, womit dann der Beweggrund, 
der Willden. bei der Versetzung in die Gattung 
Anihemis leitete, hinweglällt. Der Verfasser un­
terscheidet also Chrysanthemum indicum und sinen-
»e , obgleich das Vaterland der letztern Japan ist. 
Aus China aber, wo die Pflanze bekanntlich mit 
grofser Vorliebe gezogen wird , sind die meisten V a . 
rietäten c-ckommen, deren man in den englischen 

Gärten jetzt 27 zählt. £ ''• 
7 
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Fortsetzung der neuesten italienischen Literatur. 
CSiehe Flora von 1Ö20 I. Band, 1 Beilage und 

II. Band Seife 720.) 

Balhis Jo. Bapf. Elencus recentium Sfirpium, q«»s 

Pedemontanae florae addendas censet. (Memori* 
della R. Accad. delle scienze di Torino, Torfl" 
XXIII. 1819.) 

Bertani Pellegrino. Nuovo dizionario di botanica* 
Mantova 1 8 1 7 — 1 8 1 8 . 5 Vol . 8 v o . 

Bertoloni Antonio. Amoenitales italicae sistenle' 
opuscula ad rem herbariam et zoologiam ltaliae 
spectantia. Bologna 1819. 4 7 a Seifen grof» 
mit (> Kupfern. Enthüll 

1 . Observationes botanicae. 
3 . Pugillus stirpium Lunensium. 

3. Rai'iorum ltaliae plantarum decadei IV. 
4 . PLantae genuenses observatae 1 8 0 2 — i 8 o 5 . 

5. De plantis in itinere ad urbem Itavennarn 
observati, dcque Museo Ginanniano epistola. 

6. Specimen Zoophytorum portus Lunae. 
7. Historia fucorum maris ligustici. 
8 . Flora Alpium Apuanarum. 

Jv'ro. 3 , 3 , 4 und 6 sind bereits in der frü' 
hern Uebersicht Seite 6. einzeln angezeigt 
worden. 

— Memoria sopra due Speele nuove di plante ifnlia-
ne. (Opusculi scientifici di Bologna. Fase. 15. 1819.) 

-— Memoria sopra l'erbario ed una lcttera del Ccsal* 
pino. (.Ibid. Fase. 16.) 
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Biroli, J e Pliyteutna Charmelioides descriptum et 
icone illuslratum. (Memorie della R. Accad. di 
Torino 1820.) 

Bivoiia , Ant. Baro altae Turris etc. Slirpium rarid-
rum minusque cognitarum in Sicilia sponte prove-
nientium descriptioncs nonnnllis icouibus auetae. 
Panormi • 816. 4 Hefte 4 t o . 

Callesio, Giorgio. Pomona italiana, ossia Traltato 
degli albcri fruttiferi. Pisa 185.0. 4 Fase, folio. 

Mauri, F.rnesto siehe Sebastiani. 
Irloretli, Guiseppc Osservazioni sopra la Flora ve-

neta del Sig. Moricand. (Biblioteca ital. Ottobre 
1820. pag. 79— 880 

Irloricand, Stephano. Flora venefa seu enumeratio 
plantarum circa Venetiam nascentium. V o l . I. 8vo 
Genevae i3ao. Enlhält die Phä'nogamen, der 
»weite Band, welcher die Kryptogameu enthalten 
sollte, ist bis jetzt nicht erschienen. * 

Ae//i , Vincenzo. Lettera al cavaliere Bartoldy snlla 
coltivazione de' Ranuncoli. (Giornale arcadico. 

Setlembre 1819. pag. 4 2 7 . ) 

Pollini, Ciro. Catechismo agrario coronato dalP 
Accademia di agricoltura, commercio cd arti di 
Verona. Verona 1819. 8 v o . 

Flora veronensis quam in prodromum florae ita-
liae septcntrionalis exhibet. Tom-1. Veronae 
1822. 8VO» Enthalt die 6 ersten Linneischen 
Klassen. 

Romano, Hieronymus. Calalogus plantarum itali-
carum. Patavii «8*0. 8 v o , 
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Savi, Gae'ano. Osservazioni inlorno alla Magnoli» 
grandiflora. (Bibl. ital. Tom. 16. pag. 2 1 7 ) 

— Memoria sul ccdro del Libano, Pinus Cedrus t* 
Baccoglitore. Fase «4- pag. 110.) 

— Alcune osservazioni botaniche. (Bibl. italiao* 
Nro. 59. 18JO.; enthalt Beschreibungen und Ab­
bildungen von Trifolium Gussoni Tineo und Trifo­
lium Cupani Tineo, dann die Bemerkung, daf» 
Scabiosa hybrida Allioni eine kleine Spielart df f 

Sc. integnfolia L. sey. 

—- Nuovi elementi di botanica. Pisa ifjso. 8vo. 

Savi. Paolo (Sohn des Professors Gacfano Savi.) 
Memoria sulla Salvinia natans. (Bibliot. italian» 
Nro.60. 1830.) mit 1 Kupfer. 

Sebastian!, Antonius et Mauri , Ernestus. Flora1? 
romanae prodromus exhibens centurias XIII. plan­
tarum circa Komam et in cisapenninis Pontiüeiae 
ditionis provineiis sponte naserntium. Romae 
1813 — 1820. mit 12 Kupfern. (Der Anfang wur­
de in der frühern Uebersicht S. 27. angezeigt.) 

—- Esposizione del Sislema di Linneo. Piantc offi-
cinali, indigenc o esotiche domiciliate nell' orte 
botanieo. Koma 1819. 8 v o . 

Tavan'.i, Giuseppe. Trattato teorico pratico com-
pleto sali' Ulivo. Firenze 1819. * Vol . 8 v o mit 
Kupfer 

Teimre. Michele. Discorso pronunzialo in occasione 
dell' apertura della nuova sala deStinata per le 
puhlithe lezioni nel reale orlo di Napoli il di / 
Maggio IS«8- Napoli 1818. 4 t o . 
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Tenore, Appendix prima ad calalogum plantarum 
etc. Napoli 18 '<•• Svo. 

— Memoria su di una nuova specie di Acero. (Atti 
dclla R. Accadcmia dclle scienze di Napoli 1 8 2 0 . ) 

Tineo, Vinccntius. Plantarum rariorum Siciliae pu-

gillus prinius Panoruü 1 8 1 7 . 12. 

Zantedeschi. Continuazione della descrizione dei 
funghi della Provincia Bresciana (Giornale di fisi-
ca etc. dei Prof Conßgliacchi e Brugnatelli. Bi-
mestre 4to parte 2da 182t. e Bimeslre Sto parte 
ima 1821.) 

S o c i i t e L i n n e e n n e . 
Le 27. Juin 1322, plusieurs Ale i n n r e s et Cor-

respondants des Socicles Linn^ennes de Paris et de 
Bordeaux, et un grand nombre d'Eleves en Mcde-
eine se reunirent au Jardin du Roi, i» Montpellier, 
ali 11 de celebrer, par une excursion bolaniquc, la 
ftte de Linne. 

O n recueillit ä u n e demi-lieue de la ville, 
pres des bords du Lez, plus de cent differentes es. 
peces de plantes dont Hl. Roubieu deposa ensuite 

.la liste, pour faire juger des epoques de la Horaison, 
l'annee ayant ele tres halive, et ayant donue uue 
moisson achevee qunize jours plus tot que dans l'an­
n e e precedente. 

Hl. Bonnet fit remarquer que la plante nom-
niee la Velvote, Antirrhinum spurium, avoit une 
saveur tres amere . et qu'elle etoit tonique et ver-
mifuge, comme VAch'dlea Ageratum et l'Absiutlie, 
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ML Dunal de Montpellier, et M. Dubyfo 
Geneve, rapportereilt de trois lieues le Cistus ertf 
pus, cueilli aux environs de Montarnaud : ce q u l 

donna occasion a M« Dunal de faire pari de s e * 
observations interessantes snr diverses sections de* 
Cistcs , d'apres la forme de leur pistii. 

Au retour de l'herborisation, on vint se rt-uni" 
ä un banquet, dans la Salle du Conservatoire d u 

Jardin du Roi, decoree pour la feie. A une exlre-
mitc de cette salle s'elevoit le buste de Linne, 
Conronne de fleurs et de lauriers. I.a temperature 
«Jtoit plus douce que les jours precedents, oü eile 
avoit ete observee ä 3o degres. A midi, le 27. Juin, 
le tlu rinometre marquoit a l'ombre a5° et denn au-
dessus de iero , de fechelle de Keaumur. 

Pendant le repas, M. Raffe neau-Delile* 
professeur de botanique, qui avoit dirige l'herbori« 
sation, prit aiusi la parole: 

„ M e s s i e u r s , 
„Les beaux jours ne nous manquent point snuS 

le eiel pur du midi de la France- Distinguons entre 
autres cette journle par l'eclat du nom de Linne} 
ajoutuns une feuiile aux lauriers qui le couronnent. 

„Levas te geuic de Linne embrassa la nature 
entiere, et se porta sur tous les pays. II repandit 
ses decouvertes embellies des charmes de lVloqueH-
ce, et accueillies par la siinplicite de son Systeme« 
II 6xa les regles de la botanique descriptive , dont 
l'originc a fait ^poque dans l'histoire de la science, 
et remonlc aux auteurs qui les preuiiers ont dectit 
les plantcs de ce pays. 
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„ L e i tresors qui apparticnnent 3 U sol sont du-
rables ; »Isfurcnt decouverts par Lobet, Vfccluse, 
Jean Bauhin, D al e ch am p , Magn ol % et 
par l'illustre Tournefort. Nagueese encore ilj 
nous etoient indiques par Gouan, qui avoit ct£ le 
digne conlemporain de Linn «'. 

„ Ce pays, qui possedc l'ecole • celebre de 
Montpellier, recevoit ä Upsal, dans les ecrits de 
Linne, le nom de Jardin de l'Europc, par le nom-
bre et la varielc de scs plantcs. En effet, les plai-
nes borntcs par une cöte maritime, par des clängs 
sales, traversees de ruisscaux, prottgees contre les 
vents et les ouragans d j nord par des chaines de 
montagnes , fournissent quantilc de plantes auxquel-
les 1'iuimortcl Linne a impose le nom speeifique 
de plantes de Montpellier, qui älteste qu'eltes ap-
parliengcnt ä cette terrc classique de la botanique. 

„ Apre» avoir consacre cn partie celtc journee ä 
une herborisation, sans nous £tre ecarles des Iraces 
de nos predecesscurs, nous avons recueilli assez dYs-
peces de plantes pour nous eclairer sur l'etat aclucl 
de la science et sur ses progres. 

„ L a Flora Monspelicnsis, publiee sous les 
auspices de Linne,ea 1736, a l'acadcmie d'Upsal, et 
a l'aide des reeberebes faites alors par Sauvages, 
portoit a »5oo le nornbre des plantes de Montpel­
lier. La Flore de Gouan, publice en 1 7 6 5 , renfer-
me i 3 5 o especes. Le domaine de la botanique s'est 
agrandi en nous laissant decouvrir, sur le theätre 
merac qui a ett le plus visite, des plantes qui avoient 
echappc a la sagacitc1 des meillcurs observuteurs. 
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Lamarck, dans la Flore francaise, a Signale1 de* 
progres continucs dcpuis avec ardeur, et dcvcn"* 
tels qu'il est indispensable de recourir au suppIcBie"' 
de la Flore francaise du professeur Decandoll* 
pour herboriser avec fruit aux enviroos de AI" 8'" 
pellier. 

„C'est vers Fun des lieux c<?lebrcs par Linn* 
n Castclnau, aux bords du Lez, que nous noO* 
somuics diriges aujourd'hui dans l'excursion botat>>* 
que, pendaut laquelle, en prononcant le noin •"*] 
Linne, nous rendions aussi hommage aux auteuf* 
dont il approuva les travaux. Parmi les plante» 
que nnus avons recucillies, il en est plusieurs qu'f 
par lcur noni, indiquent ä l'ctranger le pays qu i ' 
vieut parcourir Teiles sont: VAstragaltis monspt' 
liensit, l'Acer monspestulanum , le Carduus motll' 
peliacus, les Linaria monspessulana et Vrospef 
muni Dalecampii. Daulrcs plantes, connues plus» 
recerament, nous deinontrent la necessite du talent 
d'observation et d'une applicalion soutenue, pour 
fixer netlciuent les caraclcres distinetifs des esptees. 

,. Redoublons d'eflbrts pour perpetuer, avec le* 
noms de L i n n e , de Jus s ieu, de B r o u s s o net, 
la gloire si douce de nous etre attaches ä un genre 
d etude profitable ä nos semblables par les secour* 
que l'on peut tirer des plantes, et propre ä nou» 
rcinplir d'aduiiration par la grandeur des oeuvres 
du Creatcur." , 

1/Assembler a temoigne vivement son zele pour 
les progres de l'Histoirc naturelle, et ses vocux ar-
deuts pour nos Princes legitimes: eile a portc divers 
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toasls avant de se separer, savoir i aux Botanistes 
francais et etrangers; au succi's des voyages de di-
couvcrtes, au Roi Louis XVIII, prctecteur des 
scienccs et des arts. 

Verzeichnet getrockneter Pflanzen von WiU 
heim G erhör d in Leipzig. 

Reich ist an Blumen die Flur; doch einige sind 
nur dem Auge, 

Andre dem Herzen nur schon: wähle dir, Leser, 
nun selbst! 

G ö t h e. 

Achillea atrata, grandi-
flora,impatiem,magna, 
speciosa, tanacetijolia. 

Aconitum Cynoctonum, 
Störkeanum. 

Acroglochia chenopodioi-
des. 

Adonis vernalis. 
Aethionema Buxhaumii. 
Aethusa cynapioide*. 
Agrostemma codi-rosa. 
Agrostis mexicana, verti. 

cillata. 
Alche milla alpina, pu-

bescens. 
AI cina perfoliala. 
Allium Ballasii. 
Alyssum argenteum, ca-

lycinum, gemonense, 
hirmtum, montanum. 

Amaranthus lullatus.cau. 
datus, cruentus, dian-
drus, flavus, hybridus, 
laetus , lividus , palli-
dus, polygonoides,san-
guineus, scandens, spe-
ciotut, striatut, tot' 
tuosus. 

Ambrosia triflda. 
Amcthystea coerulea. 
Atnmi majus. 
Anaryclus divaricalut. 
Anchusa officinalis. 
Anemone alpina. 
Angelica C.irvilolia. 
Authemis biaristata,cau-
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IOÖ 

casica, fallax, pubes-
cens . retusa, rulheni-
ca . Valentina. 

Aphanes arvensis, 
Apium graveolens-
Arabis alpina, arenosa , 

aariculata, glabra, Hal-
leri, sagitlata. 

Arenaria bxftora, fascicu­
lata, lariciiblia var. 
striata, marina. 

Arnica raontana. 
Artemisia maritima. 
Aspcrugo procumbens. 
Asperula aristata, odo-

rata. 
Aster adulteriosus, alpi-

r i u s , Amellus, amyg-
dalinus, bellidifiorus, 
dracunculoides, ele­
gant, laevis, macro-
phyllus * et ß novi 
Belgii, oblijuus, puni-
ceus, recurvatus, tri-
nervis ß . versicolor. 

Astragalus Aegiceras, C i -
cer, exscapus, glyciphyl-
los, hamosut. 

Atriplex alba, ruderalis. 
Avena pratensis, versico­

lor. 
Barbarea officinalis, prae­

cox. 
Barkhausia graveolens. 
Bartrai..ia Oederi. 
Batrachospcrmum mooili-

forme. 

Beckmannia erucaefcr-

Bctonica stricta. 

Biscutella ciliata, deprtl' 
sa, raphauifolia. 

Jlitum capitatum. 
Erachypodium distachj' 

um. 
Brassica fruticulosa. 
Brumus birsutittimut i 

uiolgensi*. 
Buplcurum Gerardi, "4f 

tundifuiium, 
Calendula stellata. 
Calliopsis bicolor. 
Campanulabarbata, gunt' 

mifera, linifolia, per*1' 
cifolia : germ. hirti't 
pusilla, rhomboideai 
ucra nica. 

Cardiospermum Halicac 
cabnm. 

Carduus bulbosu». 
Carex acuta, brizoideS« 

caespitosa , ciliata, cur-
vula, elongala, ferrugi-
nea, üacca, flava, hirta, 
intermedia, Linneana» 
pallescens, panicea, p a ' 
niculata, praecox, pseu-
do - cyperus , remota, 
riparia, stellulata, syl* 
vatica, leretiuscula, ve-
sicaria. 

Cassia Chamaecrista. 
Caucalis grandiflora, lati-

folia. 
Cenchrus spinifex. 
Centaurca aspera, deci-

piens, elongala,feroX, 
melitensis, paniculata, 
stereophylla , vocbi* 
nensis. 

I I 
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C f n i r o s p e r m u m C A r y ' a H -
tliemum 

Centunculus minimus. 
C e p h a l a r i a centauroides' 
Cerastiuni perfoliatum. 
Cerinthi maculata. 
Chenoporlium ambrosi-

oides, aristatum, Bo-
trys, ficifolitim, lan-
ceolatum, Quinoa. 

Chloris polydactyla, ra­
dialis. 

Chondrilla juncea' 
Chrysanthemum Myconis. 
Chrysurus echinatui. 
Cichorium pumilum. 
Cincraria integrifoiia. 
Circaea alpina. 
Cnicus acaulis. 
Cnidium Monnierii. 
Coix Lacryma. 
Comarum palustre. 
Convallaria bifolia. 
Convolvulus elongalus. 
Coreopsis auriculata. 
Coriandrum tesliculatutn, 
Coronilla montana, varia. 
Corydalis fungosa, sem-

pervirens. 
Corynephorus canescens. 
Crepis agrestis, globi fe­

rn, hispida, parvißo-
ra, rhagadioloides, ri-
gida. 

Crucianella ciliala, 
Cucubalus Otites. 
Cuphea viscosissima. 
Cyclaroen europaeum. 
Cypripedium Calceolus. 
Cytisus nigricans». 

Datura Metel. 
Diauthus alpeslris, cae-

sius, camptstris, capi-
tatus,caucasicus,glau-
cus, serotinus, sua. 
veolens, sylvestris. 

Dicranum longifoliurn. 
Digitalis purpurea. 
Digitaria ciliaris. 
Dinebra arabica. 

.Diplotaxis saxatilis. 
Doronicum austriacum, 
Dracocephalum thy mijlo-

rum. 
Drosera intermedia. 
Dryas octopetala. 
Echium creticum, viola-

ceum. 
Eleocharis acicularis. 
Eleusine Coracana. 
Elichrysum bractealum. 
Elymus arenarius, cana-

dentis, Caput medu-
sae. 

Elyna spicata. 
Epilobiutn angustissiniutn. 
Eragrostis polymorpha. 
Erigeron linijolium. 
Eriophorum angustiio-

lium. 
Erodium moschatum. 
Eruca sativa. 
Ervum Camelorum. 
Eryngium planum. 
Erysiinum cheiriflorum, 

crepidifolium, hieraci-
foliutn, longisili<]Uum, 
perfoliatum-

ErytLraea pulchella. 

f 
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Euphorbia catspilosa,di-
versifolia dulcis, hy-
pericifolia, Lagascae, 
virgala. 

Euphrasia minima. 
Festuca Fenas, Myurus. 
Filago germanica. 
Flaveria repanda. 
Fragaria collina» 
Galinsoga parvifiora. 
Galium filiforme, rotun-

ditolium. saccharatum, 
uliginosum. 

Gaudmia fragilis. 
Gaura mutabilis, 
Gentiana Amarella, ascle-

piadea. nivalis 
Geranium lucidum, «J0l-

ricum. 
Geropogou glatter. 
Gladiulus tt-uuis. 
Glaux maritima. 
Giiaphatimu luteo-album, 

supinuin 
Graugca bicolor. 
Gynmarienia eonopsea, o-

doralissima. 
Gypsophila altissima, se-

rotina. 
Hebenstreitia ciliata. 
Hedypnois pendula. 
Hedysarum canadense. 
Helianllumuin niloticum, 

punclatum. 
Helianthus giganteui, 

macrophyllus, mollis, 
strumosus, trachelifo-
lius. 

Heliopsis laevis. 
Helminthia echioides. 

Herminium Monorchis. 
Hcsperis runcinala. 
Hieracium coronopif»' 

lium, coloneaefoliur"' 
echioides. glaucescen1' 
maculatum, niurori ' 0 1 

var maculata, virgatu»* 
Hippocrepis comosa. 
HorHeum pratense, Ze0' 

criton. 
Hutchinsia alpina» 
Hypochaeris maculata. 
Hyssopus FoeniculiiTUi 

Lophanlus, scrophuld' 
riaefolius. 

lberis amara. 
Illecebrum verlicillatuav 
Impatiens coccinea-
Inula germanica, hirta 1 

suaveolens. 
Iris sibirica. 
Juncus liliformis, subver-

ticillatus, Tenageja, 
Lactuca elongata, peren­

nis 
Lagoscris leontodontoi-

des. 
Lathyrus axillaris, Cice­

ro, sativus, tingitanus. 
Lavatera neapolilanica, 

plebtja. 
Leontodon Scorzonera. 
Lepidium virginicum. 
Leptocarpaea Loeselii. 
Leskea trichomanoides. 
Linaria alpina , repens , 

spuria, supina , versi-
color. 
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I O Q 

Einum asiaticttm, de-
cuntbens, nervotum , I 
perenne. 

Lithospermum purpureo-
coerulrum. 

Lobelia pubescens. 
Lülium arvense. 
Lotus ciliatus , coimbri-

censis, decunxbens,i\Vi-
quosus, tenuifolius,' te-
nuis; 

Lunaria biennis, rediviva. 
Lupiiius albus. 
Lychnis fulgens, laeta. 
Lysiinachia nemorum. 
Irtadia viscosa. 
^lalcumia maritima. 
ilalva Alcea. caroliniana, 

excel.'a, limensis,mau-
ritiana , peruviana , 
verticillata. 

^ r a r r u b i t i t n bispanicum. 
Älalricaria pusilla. 
Meilicr.go denticulata, 

distans, graeca, gra-
nadensis, Helix, laci-
niata, Murex, pubes-
cens, radiata. 

Melica ciliala. 
Melilolus italica, prc-

cumbens. 
Mercurialis ambigua, to-

mentosa. 
Hyosolij alpestris, arven­

sis, caespitosa, interme­
dia, palustris, sparsillo-
ra, strigulosa, sylvatica, 
versicolor« 

Nardns stricta. 
Nasturtium, otlicinale. 

Nepeta italiea, longiflo. 
ra, Nepetella, ,,'uda. 

Nicnliana Langtdortii, 
paniculata, tatarica, 
varcensis. 

Ocymum micranlhum, 
minimnm, thyrsißo-
rum. 

Oenothera mollissima% 

' striata. 
Omnhalodes scorpioides. 
Onobrychis petraea. 
Ononis alopecuraides, re-

clinata. 
Orchis coriophora latifo­

lia, maculata. militaris, 
palustris, patcus, ustu-
lata. 

Ornithopus sativus. 
Fanicum atienuatum,ca-

pillare, colonum, te« 
nuissimum, virgatum. 

P a p a v r r u l p i n u i n , cauca-
sicuni. 

Partbenium Hysteropho-
rus. 

Patrinia rupestris. 
Peplis Portula. 
Phalaris minor, para» 

doxa. 
Phleum cuspidatum, Mi' 

cheli. 
Phlox maculata. 
Physalis aequata, Alke-

kengi, barbadensis,fle-
xuosa. 

Phyteuma hetnisphaeri-
cum, orbiculare. 

Picridiurn tingitanum. 
Picris paucißora. 
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Piptathcrum multiflo' 
rum. 

Planfago Loeßlingii, ma­
ritima, pumila, stricta, 
villosa, Wulffem. 

Poa distans, laxa, ncmora-
lis, nervala, vivipara. 

Poiemonium mexica~ 
num. 

Polygala uliginosa. 
Polygonum arvense. 
Polypogon rnonspeliensis. 
Potamogeton marinus. 
Polentiila alba, lacinio-

sa, nemoralis, norvegi­
ca, obscura, ruthenica. 

Poterium agrimonifo-
lium, Sanguisorba. 

P r e n a n t h e s hieracifolia, 
m u r a l i s -

P u l m o n a r i a a z u r e a . » 

Pulsatilla pratensis, vul­
garis. 

Pyrcthrum alpinum, ma-
ritimum. 

Pyrola rotundifolia, se-
cunda, uniilora. 

Radiola linoides. 
Kanunculus abortivus, 

glacialis, laterijlorus, 
parvißorus, Stevern. 

Reseda lutea, mediterra-
nea. 

Rhododendron hirsutum. 
Rosa rubiginosa, tritlora , 

villosa. 
Rothia cheiranlhifolia. 
ltudbeckia amplexifolia, 

digitata. 

Rumex Iritlanica, ha* 
taefolius. 

Sagiua apetala. 
Salicornia herbacea. 
Salix depressa , penta"' 

dra. 
Salvia amplexicauhii 

bullala, hirjuta, la*' 
ceolala, oblongata,?0' 
lymorpha: ß par"1' 
flora, Spiclmantii: r 
pinnatißda,valenün<^ 
yerbenaca, virgata. 

Samolus Valerandi. 
Santolina alpina. 
Sanritalia procumbens. 
Saponaria officinalis. 
Saxifraga aizoides, AizoOt*» 

aspera , bryoides , pol' 
mata, planifolia, r f 
tundifolia, stellaris. 

Scabiosa agrestis, argen* 
lea, bannalica, colunv 
baria, ochroleuca, sus' 
veolens. 

Scheuchzeria palustris. 
Schismus marginatus. 
Scirpus maritimus, raöV 

ca :is. 
S c o r p i u r n s sulcalus, vcf' 

miculala. 
Scorzonera hispanica : ß 

glastifotia: y aspbo' 
deloides. 

Scrophularia rugosa. 
Sedura album. 
Selioum üreoselinum. 
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Senrcio'' arlemisiaefotius, 
hieracifolius, rupe-
stris, trißorus. 

Serapias atrorubens, pa­
lustris. 

Serif! aethnensif, 
Seseli glaucum. 
Setaria verticillata. 
Sida crenalißora, Dil-

leniana, jatrophoides. 
Sideritis syriaca. 
Siegesbeckia orientalis, 

Silene acanlis, apetala, 
decumbens t dichoto-
ma, disticha, livida , 
tnicropetala, multißo-
Ta , oblusifolia, para-
tloxa. pilosa, pusitla, 
quinquevulnera, rupe-
atris , sedoides, ves-
pertina. 

Sinapis dissecta, erucoi-
des, foliosa, turgida, 

Sisymbrium austriacum, 
Eckartsbergense , sub-
hastatum, 

Solanum chenopodioides, 
Fontanesianum, me-
phiticum , miniatum , 
pterocaule, villosum , 
Zuccagnianum. 

Solidago altissima:yvir-
gitiiana, cae.üa, fla-
velliformis , fragrans, 
gigantea, lithospermi-
folia, procera, villosa, 

"°nclms leucopliacus, 
longifolius. 

'̂achya alpina, arvensis. 
"'ellüria palustris. 

'Tagetes palula: ß mf-
1 nor. 
'. Tcucrium montannm. 
' Thiaspi perfoliatujna. 

Thrincia psilocarpa. 
Thymus angustifolius, 

canus, 
Tiarella cordifolia, 
Tiaridium indicum. 
Tragopogon parvißorus, 
Trichera hybrida. 
Trientalis europaea. 
Trifolium agrarium, albi-

dum, alpestre, badium, 
flexuosum , fragiferum, 
gern eil um , incarna-
turn, Michelianum, 
ochroleucum. resupi-
nalum , rigidum , spa-
diceum, spumosum,to-
mentosum. 

Triglochin maritimum. 
Trigonella Calliceras, es-

culenta, media, platy-
carpos, polycerata. 

Trisetum pubescens. 
Triticum monococon, te» 

nuiculum, 
Ursinia anthemoides. 
Valeriana tripteris, 
Veronica alpina, Bux-

baumii, crenulata, 
Cymbalaria: hybrida, 
Jacquini , longüolia, 
maritima,media, neg-
lecta, peregrina, per-
sica, spicata, villosa. 

Vesicaria sinuata. 
Vicia cassubica, dumeto-

rum, globosa, helvcti* 
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ca, hybrida, nissoha* 
na, pisiformis, poly-
phylla, sordida, sylva-
tica, tenuifolia. 

Viola lancifolia, lutea, 
tricolor. 

Weissfa recurvirosfris' 
Xanthiuin Orientale. 
Zacintha verrucosa. 
Zaluzania triloba. 
Zinnia muUiJlora, tenW 

fiora. 

Bemerkung. Ich biete Freunden der Botanik 
obige Pflanzen, theils gegen Tausch, theils gege» 
baare Zahlung an. Im ersten Falle kann ich nu* 
solche Arten brauchen, welche mir fehlen, weshalb 
ich die Besteller zugleich um Einsendung ihrer 
Doublettenlisten bitte. Um da, wo kein Tausch 
oder nur theilweise möglich ist, den Ankauf zu er" 
leichtern, habe ich den Preis derselben ungewollt1' 
lieh niedrig, nemlich nur auf drei Thaler für 10* 
Stück beliebig zu wählende Arten gesetzt. V'e 

P f l a n z e n s i n d vollständig und gut getrocknet uH^ 

richtig bestimmt, auch jede mit einer gedruckte'» 
Etiquettc versehen, auf welcher Standort und Autor 
bemerkt sind. Die mit Kursivschrift gedruckten 
Arten sind kultivirt, die übrigen, unter welche0 

»ich mehrere auf den Schweizer Alpen gesammelt* 
befinden, wild. Gelder erbitte ich mir postfrei. 

Leipzig, im November 1823. 

W. Gerhard. 
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